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100 Der 76. Plalm,

Ach! laf michfchinactendeine Suifigheit

i erfien [ und durfien ftets nach div,
Dt haft jafelbfi felig gepricfen/ dicjenige |
fo Do bungert und dutfict nach der Gev
vechtigleit | woeil fie fatt woerden follen.
O wad mag das fur eine Hevrlichleit
fepn /[ wennman gefatfiget youd vonden
veichen Gittern deines Hanfes | als mit
einet &trot.  Bey dir alleiniftjadie
Onielle deg Lebens [ der Freuve/ alles Sev
gengund Heild. Gurum fiche/ mein JE
i1/ ob ich auff bofern IWege bin/ und leis

te miich auff ewigenst Wege [ um

deines Tianens und miciney;

Seligteit willen /
Amen.

shskheteshids i s hledtesy

Der S6. Plalm,

. Eingilden Kleinod Davidd| vonder
funnen Taubenunter den Frems
oetr | da ihn die Philifter
qriffen su @atbh.

OFTT/ feymirgnadig/ danndiens
Jfchen wollen mich verfencben | tagy
lich fiveiten fie undangfien mich.

3. Meine
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Der g6, Palm, 181

3. Meine Jeinde verfencten mich tage
lich| dann viel fireiten wider wmich frole
figlich,

4. Wann ich mich forchrel o boffe ichy
auft dich.

5. e, will GOfted Wort tiths
men/ auff GOt will ich boffen [/ und
uin's:() 1211'd)t forchten: wasfolte miv Jleilh
thun?

6. Taglicd fechtenfie meine Fort any
alle ihte Gedanctenfind [ daff fie mit
ubels thin. :

=, Si¢ balfen su Hauff und lauven |
and haben acht auff meine Serfen/ wie
{ic micine Seele exbafehen

8. IRas fic Vofesthun| das ift fchot
veraeben | @Ot ftoffe folche Leute obn
alle @nade hmunger,

9. Jebie wcine Jlucht/ faffe meine
Thranen in deinen Sack ; ohne Jtveiffel
ot aehleft fie. :

10. Dann yoerden fich meine Feinde
privffen guwtict Bebren | wann ich ruge/o
})vc-ri:'c ich inmen | daf du tin GOITLT

ift.

., S will wiihimen GSOttes IWortf
ieh voill tiibimen bc(g HELNWort.

3

12, Auf§




ioz ErFlarung

12, uff GOtt hotfe ich | und forchte
1?1'&“) %Ii(bf/ was Eonuen it dieNenfchen
thun e

13. 3¢h babe dir SOt gelobet/ daf
ich dirdancten will.

14 . Dann du haft wmeine Seele vout
Tob evvetfet [ mmeine Suffe vom Gleiten/
dafi ich wandeln mag vor GOLE im Liche
Der Lebendigen.

et 1fie Bers
~JSHlt in fich die Uberfdyriffe.
“fn qiloen RAleinod Davids. Diefe
ABorte geben gu erfennen die | Hoheit und
9Bardigkeit  diefes Plalma/ toie] andere
thehr / und haben twir uber den 6. Plalin davon
genugfam gehanbdelt.

Vonder fFummen Tauben.  Fm Hebrdia
fchen heifites =a%x nay Spalionath elem, oeldhes
einige Deuten auff ein gewiffes muficalifthes Sns
fheument/ davauff diefer Pialm gefpielet worden.
Ailein / weil man nivgends inder Schrifit / aud
nicht im festen Pialmen/ Oa allerlen Snjtrumens
fen gemelder verden/ etrwas davon liefet/ fan man
folcher Mepnung nicht obl bepflimmen. Andere
balten daber mit Aben-Elra dafity/ dDagviefe L8ors
te aus dem Anfang cines gewiffen ju der Jeit bes
Faunten Gefngs genommen feny / die Melodie/
nach welcher diefer Palm follte gefungen werden/
AnAULIgen 5 voie ik I unjern @efangs;%acbcrg _or[t
iefe
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diefe IBorte finden : nach der Ugelodie 2. Ae
ber auch Diefes ift ungervif / und findet man folche
Geroohnhyeit nirgends bey den lren/ wie Sal.
voi Tl angemerclet s welcher Daftiy hale/ dag
vielmehy in den gemeldten ZBorfen Dex Suhalt
qusaedriicht roerde/ worauff {ih Diff Lied fchicke.
G fubyret Dabhin an die alte Griechifche Ubexfeser
welche die ABorte in foldhem Sinn verflanden
hetten/ inbem fie diefelbe alfd gedolmetfchet =
berdas Volck/ fo von den deiligen ( odee
heitigen Dingen) weit entfernet il%. r ges
fiehet / Daf: fie mebyr auff den &Sinn alg dieLBorte
felbft gefehen s nach den Forten fdnce ¢8 am ei=
gentlichften alfo vevfeutfchet werden : Yegen
der Tauben ves Hanffens der Abgelegenen/
and exEldrets dahin/ Dag David/ welcher Damabls
im Slond unter den Gremden toar mit eincm Fltie
nen Haufflein/ damit eine folche Seele Hinfilich
abtmahlen renllenn/ toeldhe nad) GOttes Haufe £
alg ibremn cigenen BVesfammlungs-Hiag perfange/
1. unfde/ dafi fie aus ihrem herummanderenden
Glerd / mit allen Heiligen gu dewt LHut des Heilige
thums tiederfehren moge. Dag Bort clem,
voelches Sutherus (Eumm wberfilet / will ex nicht
alfo paliven laffen / weil nicht clein {oudern illem
einen Stumnmen und Sprachlofon bedeute. €9
ift auchj Buxrorfius, Cocceius und andere mehe
diefer Meinung.  Syeh fehe aber Eeine exhebliche
Nefach / voarum man von des Luthert guien Uber#
fesung Des LBoxts abgehen folte. Sypoch mosnigey
fan wan Den gelthiten Bochareo beppflicheen; oo
G 4 it




104 Ciflarung

in feinem Hierozoico P. I1. cap. I11. p. 18, toill/ mat
folle por clem [efen elim, Daf e8 heiffe/ columba
arporum, {eu nemorum , ¢ine ABalds oder ilde
Taube, Denn die FBursel oder dag Stamms
GBort Alam heifit obnffreitig verffummen/
furam feyn. Db man fchon gern sugibt/ und
ith in Den Supplementis ad Lexicon Cocceil angez
geiget habe/ Daging gemeinalem , oder illem- bine
Den heiffe/ und tin Stuminer daher élem oder
illem genennet terde / toeil ihm die Sunge gebune
Den/ Dager nicht vedenFan / oder darff. QBelches
fich auch gang wohl auff die Taube fchickt / die/
tann fie vom Stof- Bogel evgriffen witd/ nicht
fchreiet / und gleichfam als ein Schaaf verftumimet.
€3 bat audh der Chalddifihe Dolmetfcer diefe
Bedeutung behalten 7 und folche Auslegung ges
geben: xSy Von der Verfammlung
ober Synagotie Tffrael) weldhe verglichen
wird einer ffummen Tauben/3u der Jeit/
ale fie von ibren Seadten entfernet geroes
fen/ aber i1 Der YOiedertebr GOTL den
Schépffer pretfet / wie Der gedruckte und exuli-
yenve David / alg thn die Philifter in Sath hiels
fen.  Dlabbi David Kimchi fthreibet in feiner
uslegung tber diefen Pfalm / dag David fich
felbff cine (fuwmmse Cavbe nenne/ weil exr
witer den Philiffern niche recbe veden dSefi
fet/ fondern fich unfinnig flellen miffen.
Doy Kivchen=Lebrer dhieronymus hat gleichfals
i1 feinem Comaencatio gefchrieben ¢ In Hebrza
a haber : pro columba muta longitudinum
David
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David humilis arque perfecti &c.  Sn Der neuen
Lateinifchen Edition pdey Verfion juxra veritatem
Hebraicam fat ers faft auff diefe 2B ortenberfeset:
victori pro columba muta, eo quod abieric David
humilis & fimplex, quando tenuerant eum allo-
phyli in Gech — 9fber hievon genug/ und faft ju
piel / nach unferm Borhaben.

Diefes wird doch verhoffentlich nicht undientich
oder unnuglich fepn angumerclen/ teil ed ju Der
Crtlarung des ganken Plalng nicht toenig bentras
gen fan/ Dag David/ als ein Furbild des Mefid
allier angufehen fepe/ tie folched Auguftinug und
Hicronpmug wohl oblerviret haben) und man
fich faft verundern muf/ daf dieneuen Ausleger
ihren Subftapfien nicht nachgefolgt.  Sseh twill
nicht weitlaufiig anfithren/ wag der evffere fir
Femeif-Giunde gebraucht/ die freilichden Stich
nicht alle halten / al8 tvenn ev unter andern fchreibe :
In finem cum audis, in Chriftuin 1nteade, de quo
diGtum eft : fAnis lcgis Chriftus eft,. &So lbﬂ’fb!l
boreft/ ober liefeft in der Uberftbrijfe ver
Plalmen / sum Enbde  denn fo hat der Sriechis
fche und afte Lafeinifche Dolmetfcher das LBort
ngan® lamnazzeach , yoelches heiffes Dem Voxfine
ger/ gegeben) (o fiebe ouff Chriffum/ der
Oes Beferzes Enide 1ff/ Rom. 10/ 4. Ktem/
oas er von Dev Uberfehrifft des Creuses Chrift:
angefithret / davon benm 16. Pf. Crwehnung gtz
fthehen,  Diefed aber roird wohl nicht ju luanen
ft‘t)n / 1oa8 ¢r fagt : Sub nomine David Ch: tus
fguratur,  Unter Dem L abmen Dawid wird

S g Chria
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Chriffusabgebilvee. UInd was Hieronymus
febreibet : Columba muta & David humilis atque
pecfedus, Chriftus in paffione monftratur.  fe
{tumine Taubeund dev denvirthigeund volformimes
ne Dabid weifen Chriffunt in feinem Lenden.
Remigius Epifcopus Anrifliodorenfis {chreibt faft
nod Deutlicher alfo : Y048 in diefem Plalmen
tebandelt wird/ gebdret in das Erde der
Seit/ daf mans niche nach der diffori neby
men an/ fondern ChHriffo / dem waby
ven David/ sueignen muf.  Dionylius
Catthulianus metbef inody deutlicher/ dag eirtige
Biefen Plalimen nach dem Buchftaben von Da-
vId auslegen/ der aber indeentein von der
Aivch/oder einem feglichenSlaubigen er vielfdls
tig tribulivet wird / erflavet werde, 2Alleirs/
foricht er £ weil Thriffus aller Propheters
YOuk i/ fo miffen wir/ (o viel gefihe-
ben Ean'/ biePfalmenund alle Propbetifche
Sdbriffeen von Chiifto exkliren; weil von
bm sureden fiffer / nuslicher und erbaulis
ther iff. Dieferri/ oder vielmehr dex Larheit
felbft ftimmen twir 44 / weil wir eine fchone Have
monie finden gvifcthen David / Chriftolundlfeis
ner Seimeine / die wit aner flummen Sauben fiigs
lich verglichen werden Tdnnen / und twag David
purch den gansen Palmen meldet / Ean audh von
€hrifto und der Kirche gar fhon evldvet werden/
foie hernady gegeiget oerden foll.

Unter den §vembden,  Fm Hebrdifhen fle-
betblog =pin rechokim, welhes heift emfern;
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te/ verftehe Oevter / und hangt mit dem vothers
gethenden gufamimen/ folgender Geftalt : De co-
leaba mura remororum locerum , VON Qe
[Fummien Taubent m entleagenen Oreben /
Oicaud ibretn eeft fern weg gefagt und vertrieben
tordeir.  26ie e8 von Chrifto / oder feiner Ges
meine erEldver toerden Fonne / exbellet aug dem/tvas
beveits droben gemeldet toorden/ und aus dem
bald folgenden.

Pa thn die Philifter griffen 3u Gath.
Diefes ju verflehen/ muf man die DHiftorie nachs
fchlagen/ fo i 1. 5H. Sam. 2.1/ xo. Firalich ente
baltenift/ mit dicfen LBorten: Und David mache
fich auff/ und flobe fir Saul/ und Eamsu
2Achis/ dem Bonige 3uv Bath Diefer Konig
1oird auch 2Abimelech genennet / Df. 24/ 1. fo ity
gemeiner Yeahme war Der SPhiliffer Koniges defs
ferr Untevthanen haben / tie vermutlich/ Dapid ers
griffen und fir den Konig gebrache/ vor weldhers
er feine Geberde verfiellete; aug Furcht und
Schrecten / oder / einer Kranctheit / dieihm dDaher
sugeftofien s vaf alfo die SYPoth/ darein er untey dere
Kremben gevathen /-nicht geving wav: und iff ihin
auffer weiffel nachaehends im Prophetifchen
Geift geseiget worden/ wie ev hievinn-ein SBilD Des
Mefia und der Kirchen gewefen 7 dabher er auch
icfen Walm davauff/ aus Cingebung ded Hul.
Gseiftes ) verfertiqet / und als ein giloen Slemod:
ung vecommendivet.

$ehrew,




Lehren

Lehren,
R A3 David fitr fein Kleinod gehalten s
) 2 %008 ift und foll auch unfer Kleinod fepn
=23 nD David hat ebeti Davin diefenPialm
uns hinterlaffen/ foie bereits gemeldet. Daf e
nig auff diefes herrliche Kieinod hakten/ Fommet
Daber / weil fie in Feiner Sefabr nod gervefens es
Tan aber die Jeit noch Fommen/ 0a mans twird

nothig haben hervor ju fuchen.

2. Die Kirche roird im Hohelied Salom. offt
eine Taube genennet/ alé 2/14.9. 12. £/ 6/ 8. U
werden foir dDadurch evinnert/ dag eine glaubige
Seele Taubens2xth an fich haben muffe/ (o wobl
i ibrem Seben/ alg auch in ibrem Leiden. Auff
Das leitere wirD Hier gefehen.  Der Hepland felbfi
ifE einter ffummen auben gleich gervefertin fement
gedultigen Seiden/ da er feinen SNuNd nicht auffs
gethan/ Ef.v3/7. So verftehen auch einige dex
2lten die TWorte des 38, P, 0. 14. £ Jchmu
feyn wie ein Stummer / der feiters Fund
niche anffebut / und tvie einer/ der Eeine Yix
derrede in feinems Ulunde bat / von Shifio.
it den Glaubigen Fommes auch mandhmahl dae
bin/ dag fie verftummen / und {till fenn muffen uns
fer Den Seinden und Vevfolaern / und ihr Lend in
fich frefien / PF. 29/ 4. Siche bavon ein niehs
vevgin unferen angeftellfen Andahten uber die
DugDfalmen p. 292.

2. Snder A8elt find die wahrenEhriften gleichs
fanm unter Den Sremden/ man verfolge fiealler Ora
ten/ unbd fie haben nixgends eine bleidende Statee:
in

am ¥R P P e P00 = P o - e . S



ved 76. Plalms 9. 1. 109

jo/ fieyoerderrauch fremd ihren 25rddern/und
unbeBanne ibrer Luecer Kindern/Pf.€9/9.
und muiffen Elagen Pf. 120/ v. §. Yebe mir/
daf ich ein Sremdling bint in UTefech/ i
muf wobnen unter Oen Hiitcen Iedar.
Daher miffen fie feuffien u SOt/ wenn fie nicht
yeden Dotffen : Sende deine Hhand von der
Hibe/ und evrette mich vou der Hand der
fremOen Kinber Pf.144/7. Sie haben Ddies
fen Troft / vaf ber HEvr die Srembdlinge bes
biiec/ . 146/ 9. SOLt ift nicht fern von ihe
nen / Ap. Gefch. 17/ 27. Fw/ erift bey ihnen in
Der JRoth / undtoill fie heraus veiffen/ Plalm. gx/
5.

4. 9Bir mogen fenn foo tir wollen / fo finden
wir GOt/ PM.139/ 8. feqy. Der HErrifk
nabe allen/die ibn “““ﬁg%” / allen / Dlc ths
mic Eonff aneuffen. ¢ thue/ was die
@osteflirdhein begehren 16, Der HEre
Eenstee Oie Seinenn/ 2. Tim. 2/ 19. Er ere
Bennee thre Seele tn Oer LToth/ P, 31/8.

7. Benn uns die Feinde greiffen und fangen
toollen / miffen foir GOt ald einen Sehild ers
greiffen/ der Fan und wird uns auch mitten untex
Den Geinden wwunderlich exhaltent bebuiten toie efs
nen AugeApfel in Auge/ und befhivmen unter
veit Schatten feiner Sligel/ fir den Gottlofen/
Die ung vevfrdren/ fir allen Seinden / die um und
um nach unferer Seelen flehen/ Bfalm. 17/
8.9,

Anffe




Auffmunterung

Auffimunterung.

Sehe/ meine Seele/ nas dir David fiiy ein

gllden Kleinod geiget / toelches du evgreiffen

Yanft/ wann du in die gréffefte SRoth und
Siefahr geratheft/ unter Die Sremive / an ferne
Derter / verjagt und vertricben irfl. Siehe /
foie er fi-h einer flummen Sauben vergleichet/ und
vich lehret / Daf du auch TaubenaArt annehmen
und haben miffeft/ wennduin allen deinen Leiden
augfommen und Srrettung finden wilt.  Girren
muft du twie eine Taube/ oder/ o du Das niche
thun darffit unter Deinen Femden/ {o [af Deine
Seele fhille feyn gu SOt / dev div helffen will und
Pan; denn er 1ft Dein Hort/ deine Hulffe/ dein
Schus/ daf dich Fein Fall {tivken wird / mwie
arof ev ift:  &ep nur gedultig 5 denn ¢8 ift ein
Edftlich Ding/ dag ein Verlaffener gedultig fene/
roenn ibn efrwas nberfallet / und feinen NPund in
Dent Staub ftecfe/ und der Hoffnung erivarte/
(Rlagl. Ser. 3/28.29.) Seuffge indeffen in deis
nem Sevken ju GOLE frets mit David ( Pf. 28/

1.) HErr / mein dort/ fthweige mir iniche/

auf’f‘oaﬁ micht/ wo du fcbwetgeﬁf ichgleich
sverde berten / die (11 die Adlle fubren. IBenn
diré von Herhen gehet/ o wird der HEw gewif
nicht {cbrveigen/ fondern dir freundlich jureden /
Dich echdren und exlofen von allens Lbel Leibes und
Der Seelen ; Dag du Wefach haft ibn mit frolichem

‘mnnbebiemecbﬁ i foben:

SelifFae

tm
Kt
fre
o1
fiil
Sr
.{i(l
.
aer
et

e
[af]
e
i

&
&l
Der
ift.
nin
foni
Bt
DU




it
flen
D
‘rne
he /
ind
nen
Den
Ten
ichE
ine
inmd
tin

ie

eI

he/

in

fe/

0is

8/
e/
ch
1113
if
N/
no
4i0!

und Senffier ves g€, Plalindv.x. - 11z

Seuffzer.

@E@Zb mein GO | ich fehe aug deinteitt
heiligen IBort und der Erfabrung /
daff bt Deine Kinder einer ffununen
Touben aleith wmacheft | und fie unter
frembe Kinder [ Volcker und Leuthe
fonmmen laffeft/ da fie berftummmen und
fiill fepn/ und fhweigen miffen der
Sreuden [ unbd ihy Levd in fich freffen.
ch gib | Daf wenn ich auch nach deinen
£. NRach und Willen in folchen Stand
aerathen toetde/ doff i) die Jeinde
verfolgen und verjagen [ oder die hollifche
Philifter miv ufesen /| ichdoch mdge die
vechte TaubenArs lernen/ fill und ges
laffen fepn ] und im pabren Glanben
meine Suflicht su dir nebmen.  Erhive
ve doch mein Gitven und inneriiched
Seuffzen/ der du daé Verlangen det
Elenden hdveft | und bifi nicht ein GOLE
Der ferne iff / ondern ein GOLE der nabe
ift. SBill mich niemand Eennen uud
nimbt fich niemand meiner Seelen an
fondery 1ch twerde auch fremd meinen
Brivern und Berwanudten 5 Soninn
b Digh meitier an/ wnd laf mich ﬁ'lfl‘iﬁ;f
mn




112 Der 2te Vv

nen/ wie eine Taube dem Raub-Bogel.
Mieine Hilffe frebet allein bey div. A
Taf mich nicht 3u fKhanden werden: Sey
nicht ferne vou miv/ eple nrir Pepjufice
pen| S/ meine HulfFef Anien.

Dot 2te Vet
@@I‘L die flumme Saube redet GO it any

und Darff ibhn anveden im Wevborgenen /

‘b in der Stille/ ob fie gleich vor Nens
fhen fhroeigen muf. Sie fichet allein auff & Ot/
oen Elohim, ober die heilige hochaelobte Dreys
Cinigleit/ die fich wendet jum Gebet Der Lers
laffenen.  Rachdrucklicher midgte ed etmwa lauteny
toent mang uberfesen wolte : H GOITI! adh
@3¢t/ du dreyzeiniger SOit.

ey mir grddia,  Oder/ erbarin Dich meis
ner / tie fich ein Batter ebavmet tber feine Kine
per/ fie Fenmret und anfiehet / roenn {ie niemand Fena
nennoch anfehentoill,  Die Guade aber und Eis
barmung/ die David vder die Kirche verlanat/ ges
het nicht nur quff das Einfehen des Elends und
Ssammers/ fondern audh / und gar firnemlich /
auff die Davaus erfolgende tourckliche Hulffe und
Crrettung/ twie ¢ genugfam aus den folgenden
SRorten erbellet.

Denn. s fibret David dieLrfachen an/ die
GOt auch von auffen betvegen mocheen / ihme
Frdfftige Hulffe su leiffen/ die GOt gwar fhon
upor wnd beffer roeif/ ald woiv fie ihm ersehlen
fonnens
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tonnens doch dringen ung derfelben tieffe Bee
trachtungen ju oefto andddhtigerem Gebet und
Geuffgen. .

Mhenfchen. Im Srund - Tert fiehet dad
ABortwrax Enofch inder eitigelen 3abl/ und roole
lens einige auff den Saul deuten/ vor weldhen
David flichen mufie/ twie toir aus des Uberfehriffe
vernommen.  2Allein manfan que dem 3ten Verf
{chiteffen 7 Dag das ABort von vielen muffe vere
ftanden tverden / teilin demfelben David von feie
nen Seinden in groffer Menge vedet. Denn/ ob
groar David Selegenbeit genomunen on der Vere
folgung des Konig Sauls diefen Pfalmen jumae
den/ fo bat er doch im Prophetifthen Seift viel
moeiter hinaus gefehen / wie droben gemeldet yore
ven.  Merclrotrdig ift es/ vag David ein folches
FBort gebrauchet/ toelches einen avmen / (hrvas
chen/ gebrechlichen und fterblichen SNenfchen bee
Deutet/ und mager mit Fleif aesielet haben auf der
Heinde Obnmadyt / roelcher ex entgegen fefse€
@3:0tée8 Ginade und Allmadhe.

YOollen mih verfencPen. Unter denen
verfihiedenen Sattungen der Verfolgung / die
Daid bier evgeblet / ift diefes die exfte/ damit er
angeiget die untr{[dttlid)e Begierde der Keindes
af fie bie Glaubige verflingen wollen; denn
folchen TadydrucE Hot pas Hebrdifihe IBore
nxw fchaaph. Suthertis fcheinet gefehen s habern
auff einen tieffen Abgrund/ der alles verfchlingets
wag man hinein toivft. Undift Fein Srveiffel/ Do
DieSeinve|er |Kirchen fo geartet find/ dag/ wo

D fie




114 ErBldrung

fie Bonten auff einmabl alle @laubige verfencren/
fie folches nicht unterfaffen urden. €8 fan aber

74

auch von grimmigen T hicven gefagt perden/ und |

begeugets die Erfabrung / Daf fie begierig Den
Raub verfehlingen. Die Menfchen find offt grim-

wiger als Die voilden hicre. Nach oem Hauptz |

Gept lautets: Siebaben mich verfthlungen
oner verfenclet/ nemlich nadhifrer hefftigen Des
gieide/ IBunfch und Berlangen/ mwelches daher
Sutherus twohl uberfeset | fie wollen mich
verfenchert.

T Aalich (Freiten fie. Difift derandere Grad/
dabie Keinde ihre Begierden fuchen guerfditigen
und tirclich ausbrechen/ die Iaffen ergreiften
und fid) sumStreit vsifien wider DieStillenimeans
e und unfhuldige Seelen.  David fage hier von

ibnen/ baf fie s taglich thun/ odex / Den gangen |

Sag/ und nicht ruhen Pénnen nodh toollen / bif
{ic Die Frommen Gberrounden und verfchlungen
-habm. Das @fb)‘dlfd)t = loch m fomt von i+
ner folchen StamZ3ort her/melches heiffec Sffen
und Kriegen/ angugeigen/ dafder Krieg und Die
Srieger alles auffreffen und perfehlingen.
Und dngfies midh.  Nah dem Grunde
R ept hanget Diefes mit Den vorigen ABorten ga
genau gufommen/ auff folche QReife: den gane
pen T ag drdnget oder dngfliget mich Dev Bres
fireiter / tie ein Feindeinebelngevte Stadt. Une
fer (ol Sutherug abex hat den Rachoruck gu seigen/
und die Sache deutlicher vorgufellen/ soey Sane
aus. einem gemadt. €8 findet fidh aberm&l ity
: SO¥E
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ded 56, Plalms v. 2. EIf

Wort im Hebrdifchen ( yno lachaz ) toelches
heiffet in Die Cnge treiben / drdngen/ prefieny

. premere & opprimere.

Lehren.

1 RS geiget und lebret uns David allbier:

deutlicd) / toohin wir fehen und fliehen fole

len / toenn toir verfolger werden/ nemlichy
allein gu Dem voabren/ lebendigen/ allmddhtigen
und dreyeeinigen SOLE.  Und as tmuf gefihee
hen in herslicher und andddptiger Anuffung: O
GOt ! ath SO ! :

2 Der Ungnade/ dem Sorn/ der bitteren Feinde
{dhaffit undRerfolgung unfererSeinde miifien iy
entaegen fehen GD6ted Gnade.  Die Ginads
&Otted aber miffen toir durchs Sebet fuchen

| und erlangen.  9Benn wir bey BOftin Snaden

fleben/ und ex fur ung ift/ fo mag niemand rvides.

ung feyn/ oder beftehen.  enm, ein Nienfdy™

bey GOt in Gnaden ifE/ o fhiget ibn

g@?zms @nade mddbeiglich / fhreibt der S.
dt.

3. Der Nahime Nenjdy 7 den toir nady dests
Gundenfall beFommen/ (Enofeh ) folte jeders
man sur Erfdntnif feines Clends/ jur Demuth
und Niedrigleit leiten und fbren.  Und fo
viner folches aud Dem Hebrdifthen nicht wag/
fo lehret ihn die tdglche Srfahung ( Dafes
eitt elend / jammerfich Ding fen um alle Mene
fihens und aller Menfehen Lebens Sir. 4o/ 1.
Der Kanfer 7 Kdnig / ‘}gbﬁ und Tivek ift auch

2 eirs




Lehren
ein avmer / {chroacher / ftexblicher SNenfch / wiealle

andere Menfchen; Des Wenftben Beift aber |

sufl davon/ under muf roieder sur Erden
woerden | alsdenn {ind verlobren alie feine
Anfebibae/ T 146/ 4. Drum hat man {ich
sueder auft SOrenfchen gu verlaffens nod fie suforche
ten / . 118/6. leqq-

4. Ssnveffen find groffe Seuthe 7 o fie gleich '

tveniger odgen dent nichts / fo oiel iy #t 7 nicht
gering gu fchdsen / oer suverachten s man g
{ic allerdings vor Die jenige erfennen / oju fie ge

fefset find.  David fpricht P, 82/ 6 feqq. Jb |
Habe wobl gefage: by (eyd B&cter / und |

allsumabl Rinder des Hochffen. Aberibr

voerdet doch fFecben woie Wienftben / unbd
ywie ein Tyrann sugrund geben.
s, Ohne GOttes Julaffung ift der machtiafe
@énig nur ein elendes Gefdydpfi/ und fan und
permag nichts obne SOTI 5 und 1o er feine
smadyt mifbraudyt s Unterdraciung dev Kroms
sen/ o aehet diber ibn ein getvaltiges und une
barmberiges Sericht/ toie 63 Saul evfalyren.
GDOte [haffe Recht den YOGy(en nnd 2Ar-
smen / dag der Wienfih niche mebr trone
anff Erden / Pf. 10/ 18,

6. IBenn Menfchen ung roollen perfenciens o |
miffen toic ung in Den tieffeftern Abgrund des
Ginade @Dftes verfenclen/ die wwikd uns nicht |

{affen verfincien, da heiffet e8 abyflus abyfla » 1a-
vocat , unfeve tieffe Soth vuffet andie tieffe Barime
hersigheit GOttes,

\
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3. Y00 BOIT der HErr nicht bey uns
yokre/ voenn die Wienftben fich wider uns
(emen/ (o verftblingen fie uns lebendig /
woern thr Sorn iber urs exgrimmet / {0 ere
huffre uns Yaffer / Strdme grengen de
Ber ur fere Seele - Belobet fey GOte/ dex
uns nidhe gibe sum Raubein ihre Sabne 1c.
Pf. 124/ 2. feqq. .

9, Gtreitet der Feind tdglich toider ung und
Aangfiet uNs / tie ein Feind die belagerte Gtadts
o ift auch GOttes Barmbergigheit alle More
gen neu / uud feine Ereue grof / Klagle 3/ 23.
G0t ift fur ung/ bep ung in det Foth/ alle Taz
ge/ bif an der IBefe Cnde. - Daium wird die
Stadt GDOttes fein luftig bleiben 2.

Auffinunierung. :
Sehe meine Seele/ tie David in feiner
Derfolgung und in Der Fremnde/ feine Que
~ flucht ju SOt nimmt/ unt fich einig und
allein auff GOttes Snae verlaffet. Sevnedoch
diefes von dem Konig in Ssfracl/undlaf Dichs niche
befremben/mennSNenfhen dich verfenclet und veve
{chlingen roollen : fivehte pich audp nid)tp‘n‘ ihrem
soilfenden Grimim / wenn fie Al ilde Thiere und
grimmige £8wen didh anfallen 5 Denn fie find
Sleifch/ avme/ fhroache / Hinfallige Menfdent
Die Dir ohne &Dites AGillen nicht ¢in Harlein
Betimen Eonnen. Giie ifver Oacht halte du didy
au Dent flarcent und allmddbtigen S0t Streie
tehy fie taglich toider Dichs fo vifte du Dich toider fie
9 3 it

o




g Auffthunterung und Seuffier

mit 20affen SOtted/ fey fiarck in Deryr HErvn
uno in der Madht feiner Stdrcbe.  Srgreifje den
G&hild ded Glaubens/ das Schrverd des Etis
{tes / Das eifferige Sebet / lende Dich / und rarte
in Gedult auff die Hulff-Stunde/ die getvif Fome
men und nicht ausbleiben roird.

Senffier.

%Q‘b St [ oie ift meiner Jeinde fo
Abviel | die tdaglidh toider midh fireis
ten/ voollen auch wicht vuben/ bif
fie miich verfehlingen und verfenceen. Jch
woeifi nivgends hin suflichen/ alé yu beis
ner Gnade und BVariherhiateit. Geftes
bert suuf ich [ daff/ svodu it mit hande
[en voolteft nach meinent Verden(t | o
Eonteft du wich denenfelben ftbergeben.
Aber weil deine. Gnade und Barnther
figBeit tber Dic/ fo dich firchten | wals
tet in Gwigkeits So faffe und ergreiffe
ich diefelbe im GSlauben| und verbivge
wmich unter denn Schatten deiner Fligel.
Du HErr Jebaoth / ftavct uud madhtig
DGt madhtig im Streit | fiveitte du
© flee mich | ftehe v mir bey in der Notd).
&ib/ daf; 1 mid) nicht fitrehte fur viel
Dundert Taufend/ die fich umber widee
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Ded 56. Plalme v, 2. 2.

wich leaen/ toeil dut bey mir Dift vud
bleibeft | mich aug Dtobt und Tod herv
aug reiffen/und su ehrenmachen Eanft und
wirft] nach deiwer theuren %ctbeiﬂm:?;
S HErr)deine Glite fepe uber nvich/
tie ich guff dich Hoffe/ Amen. -

Der 3t¢ Wers. :
@tﬁim Seinde verfencien mich edglich.

119

David widerhohlet feine Klage/ und geiget

Datit an die immer anbaltende und uns
auffhdiliche Plage und WBerfolgung feiner Fein-
e/ voiefie ibm auff allerley et und a3eife nache
ftellen/ allefeine Fritte und S dhritte obferviven s
su welchem Enbe ev ein foldyes ciRort gebraudht /
toclches eigentlih beiffet Hundfchaffter/ Spioe
viert/ Saurer/ diealleSIRinclel durchfriechen / unbd
ihren vermeinten geind aufffuchen.SoldheBercte
seuge gebrauchte Saul/ dafi er burch fiealleheimlis
the Oerter / toorein fich David perffecite / ausde
fotiven und ihn evhafchen Ednnte. Bon pergleichen
Keinden wirtd aud) geredet Plalmg/9 279/ 11.
s4/7. g9/ 11, Dennin dicfen Stellen ftefyet ebers
Dag SIBort =~ (chorer , baber pielleicht Das
teutfche IBort fheven herfommen mag.

Denn,  Gamagauch wohl tberfeset rerven
gemiﬁlid).f ober filrwabr / fane ,certe, mie
folcheSBedentung ves B brtleingsokiaud anders:
to0 borEormmt/ a8 Pf. 1o/ 14.bufibefE jardenn

(gemiflich ) b [chaueft das Elend 26,
H 4 Vicle




Erbidrung®

Wiele. DadIWWort e=ran rabbim , hrift vies
e/ und groffe: bendes mag hier Plag haben;
fintemahl viele und mddtige Feinde/nemlich Saul
Jomt feinem groffen Anbang/ fich wider Dawvid
gefest.  Dergleichen bat auch Chriftus gehabt/
s erfabren / und die Kivches juallen Seiten.

Sereiten voveder mich.  Einige Ausleger
pebens alfo : fFreicen vor mich / und mepnen
bag Hebrdifche FBortlein> i erfordere foldhes /
&ind feve alfo andergivo ju finden/als 2. .M. 14.
B, 27, und 5. 55 Mof. 3/22.und zo0/4. Auff dies
e ABeife rodven die Srgel gu verftehen/ denen der
HErr befohlen/ Davivundalle Glaubige su bepits
gen auff ihren wegen. €8 Fommtdas meifte auff
ibas folgende Wort an. Die Sacheift wahr /
Dag/menn Teuffel und Menfhen rider ung ftreis
ten /) die H. Sngel/ alsg dienftbare Seifter von
GOt ausgefandt jum Dienft wm derer wwillen
Diedie Seeligbeit everben follen Cbr.1/14. fityr Die
Glaubige fireiten. Nan mwug nur fehen / rwasg
Der Eext [eiDet.

Seolgiglich.  SnbdemABort =170 marom,
frectet vie groffefteSchivierigheit/und beiffet B8he.
SReachdemes aber verfchiedentlic) gegeben toird/vers
dnbdert ¢8 den Berftand. Unfers Lueheri Niene
nung Ean auffdiefe IWeife paliven/ twenn manvor
Dasg TBort dbe das ABDitlein i fefiet / o gar
offt verfchwiegen wird / dag dif der Verftand
toare: meine Jeinde freiten wider mich in

Oer Hobeit/ im Stolt / oder flolsiglidh). Sleiche
tie ed gefunden witd MNid). a 7 3. wnd m‘d:fe
°
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Sehrendes ¢6. Palimg v. 3. 121

fo ( nov romah foch ) fEolg baber geben follee.
ndere deutens aufGott den Alerhochiten felbfien/
als wenn David dDenfelben anvede / ifm die Berfole
gung Flage und ihn alfo antufie : Viele fiveicen
wider mich/ o Allexbdcbfter ! Sihe Pl 2.
9. 9. Midh. 6 /¢. Sal. vanTil fhreibet/wenn
er auff ie GinfaltigReit undden accent acht gebe/
fo buncieibn/ dafdieIBorte Flrlich cine Bitte
suerfennen geben und uberfeset twerden muffen:
Dieweil ibrer viel (eyn / Oie nich befirets
gen/ fo feye Die H8be fiix midh.

Lebren,

1. Enn bie Feinde fortfahren uns g vers

folgenund ju plagens fomiffen toir forts

fabren GO(t ju Blagen / und ihn vime
Hilffeund Rettung anguflehen.

2, IBeil woir Offentliche und heimliche Keinbe
Baben / Dieauffunfere Xvitte/ Tort und Wercle
fouren; fo muffen reir filrficheiglidh) wandeln/ ynd
alfeunfer T hun felbft recht obferuiven und priffens
damit wir dem Ldftererund Vevfolger nicht(Se-
Tegenfeit oder Ufach geben / gugroffever SBitterfei
und Berfolgung. '

2 Strciten viel und mdchtigeSeinde toieder unds
fo ftreiten audh viel Engel GOites/ ja GOIE
felbften/fir ung.

4. Das ift aller einde Art ) daf fie fich auff
ihre MNenges Geroalt und Lift veslaffen / uno
hochmtigoerden.  (Sihe Pf- 10/ 42) Aber die
Kinder GOted furchten fich nichtvo ihrem Trok.

D §
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122 Lehren/ Auffimunterung

Sie heben ihre Yuaen auff 3u &S Ot im Himmely
von weldhem ihnen getviffe Hulfe Lomme / PfL
121/ 12, “fbre e ffebet im Llabmien
bes HErrn/ der dimmel und Erden ge-
madt bat/ Pf.124/ 8.

5. 2lle Glaubige find in GOttes Snade einges
{hloffen 7 und ficher wiber der Feinde LBiten
und Foben/ Avgliftigheit und Pogheit / fiegen
audh endlich durch den G3lauben mit Gedult / und
feben ihrer hodhymitigen Seinde Untergang / wie
gefehen haben David an Saul/ INardachai an
Haman 2.

Auffinunterung.

She/ meineSeele/ toie David bey anbale
tender Verflocfung und liftiges  Tachftels

~ {ung feiner vielen und madtigen Keinde/
auch im Gsebet und Kiehen ju SO anhalt und
nicht nacblafiet/ bis der Hochite drein febe. Sie
fe/ toie er Das ftolae Auffblehen der Seinde durch
¢in demihriaes und glaubiages Avfichrvingen ju
GOt dewr Allerhdchffen unterdyircker und uiber
mwindet. — Serne diefes von . David/ roenn dich auch
dergleichen Verfuchungen und BVerfolgungen be-
tyeffen twerdens Damit by nicht verfchiungen mwers
eft.  Syndeffen habe mwobl adht auff dich felbii/
und alles Deivn Thun 5 toeil die Feinde dich genau
obferviren: <Bandle furfidtiglich / vor GOt/
und Menfchen/ in aller Einfaltigleit und Lauters
Yeir/ und fiche auff den Hohen und Srhabenen /
Der auff bas Miedrige fiehet / und die Ceringen
trftet / Der wird Dich nicht verlaffen. Seufe

ALy
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Seuffier des 56, Pfalmé 9. 4. 125

o{ Senfftiet.
f. 2}«@ FThmein @Ottt [ fiehe dod und fchaue
i\

tie geift und {eibliche Seinde mit
“quff allen Seiten| uud auff allets
Ty SReife taglich nachitellen; wiefiemid)

& |

fn | gar i verfencten | und gu verfhlingen
n trachtens wie fie fich erheben und hoch
1D Berfabren.  Ach ! wwenn dut imivnide
¢ bevfteheft | und deine madtige ilffe
o poq deitiemt eiligthun fendeft s o ifte
= win mich gefehehen.  Doch frofiet mich

veine Gnade | diealler Slaubigen Schufy

[o undSchivit 1ft/dic b mit aneh wicftwies
[« | derfabren [affens yoeil ich mid)davauff
/ verlaffe/und deine Verbeiffingen/ diein
: @ Hriftoja und Amen ind | im Glauben
h faffe. S bebe mcigc@!ugeuaamubirl
i der du iin Himmel fifeft:  Sibe/ meis
' ne Seele iftfehr voll der fEoltsen Spott )
) undder Hoffartigen Verachtung, HELY/
2 ficheauff] dafMenfchen nicht iwberhand
e riegen : etfebe deine Hand : sevbrich
Fli denr Hrimder@ottlofen s daf fie nicht mebhr
¥ troficn auff Grdens fonderndeine Kinder
i in fillerRube und guiteint Jricden b Les
/ ben gubtinaen Eonnen | in aller Gottfes
1 ligbeit und&ebarbeit | Amen.

fe Der



&iFldvung

Det ate Vers,
any.  Nach dem Haupt-Tept (autets eie
gentlich alfo : an dem Tage / das ift/
. 40 jedergeit/soann mich Furdt und Gefahe
fiberfallet.
~jch mich fiiechee.  Obdey/voann iy mich
Firchtenwerde. Der Glaubige iff manhmabl
fehy mu?tig/unb fagt: Jeb flircbee mich niche
fiar viel bundert canfenden /' die fidh umber
ewider midh letyert / Pfalm 3 /7. Aber manche
stiahlift er auch fely Feinmibtig / und furdytfam s
Daher bat ey nobtig / frch bey Beiten su vifen auf
Den Kanipff / damit / toenn e denfelben antreten
s/ er fein Vertvauen nicht wegtverffe / fondern
feft ftehe undbeftehe auff der Gnade SDttes 5 toie
gubi%r ber Konig David fein BVornehmen augs
vucte.

- Soboffeich anfydich. €3 Fommt uns oft
eirte nicht gevinge Kurcht an / twenn wiv bon allcn
Sritenangefallen toerden s ie e8David twohlaud)
ergangen.  Aber dag wahre Bertrauen und Ddie
Hoffnung auff Sote treibet die Furcht aus. Denn
Die ebendige Hoffnung feaet fich in GBOLE hinein/
als feinen Schus und Sehirntis toie die Hebraie
fche Dievens « At folches andeutet / nach roeleher
Daid fo viel fagen mwills Fnoich babichmein
Wertrauen defent.

fehren.
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Sehren Ded £6. Plalms b, 4. 128

Lebren.

1. Sin Ehvift muf (ich bey Jeiten/ jaalle Eas
?_10¢e/ auff den bevorftehenden Kampff und
2 Streit beveiter und yiften / damit wenn
bag bofe Stindlein Formme / er alles wobl augs
vichten/uud Das Geld behalten mdge/ Sphef.6/ 1322
SfBer aber ficher und unbeveitet ift / der fan fich

nicht Drein finden/ und fird tbermunden.

2. @8 laffet B3Ot offt die Seinen in Furdhe
unb naft gevahten/ toie gefthrieben fiehet 2.Cor.
71 auswendig Streit/ inwendig Surches
unb das Fleifchift in {dhroeren Reiten jur Jurdhe
geneiat/ toelche durch bas Verrauen des Seifies
muf begoungen toerden.  IWenn Der Begriff
von Gefabr Surdht evvectet 5 fo muf der Seiff
ourd) einen Vegriff der Almache und Treue
G Ottes ein Vertrauen evwecken / toelches Die
Kurche vertreibe. Sal van Til.

3. Die wahre Hoffnung und dag Verfrauen
grimdet fich auff die eheure und unfehlbahre Vere
beiffungen SOttes. Mantmuf {ich in SOIXT
ﬁlbﬁ hinein fehen/ als eine untberwindliche Bee

ung.

AufFfmunterung.
She/ meine Seele ¢ tie fich David virfle
qum Kampff woider feine Geinde/ dieibn bes
fiveiten/ dampffen und verfencien oollern,
iehe/ toieer mit fich felbffen freitet / wenn ih
Surcht uberfdilet ¢ mwie ev gu GOLE aufffteiaes
1]




126 YYufimunt. und Seuffierbed 56. P . 4.

in wabrem Wertrauen /und fich auff&DOttes G
te und Almadht vevlaffec/ und diefelbe fo fefi ere
oveiffet / Dag exfich in SOt hinein fencfet. Ach
fernte Doch diefed von David/ toeiles dir gur Lehr
und Kroft gefchrieben it # . dag du audy folche
Hoffnung haben mdgeft.  Laf dich die AUnaff und
Surcht nicht ubertvinden 5 fondern fiehe feit und
unbetvealich auff den SnadensLerheiffungen dete
nes himmlifchen Vatters : und 1o du Jtveiffel
und Schwachheit in Oir findeft s fo bitte SOte
um feines Geiffes Krafft/ daf ev dich moge fiars
cfen/ vollbereiten/ Frdfftigen und grimbden.

Setiffzer.

a Ch mein GOtt/ich toeif sroat ol
dafi der Menfeh inunier im Streit
fepninnf/ und er feinen Tag ficher

fepn fan vor feinen Jefuden [ fic mogen

aeiftliche oder leibliche/fichtbabre oder ine
ichtbabre Nachfteller oder Verfolger
fepn. b roeiff atieh [ Daf dimit deinen

Bevftand verfprochen und sugefagt haft/

mich 3u befehutien [ und aus aller Nobt

beraus gu veiffen. Do) betlage und bes
feufftse ich [dafi ich mich offt fiwvelte/und
die HoFnungnicht fofeft bep miv ift/ ald
fte feon folte.  Ach gib mir Guade aug

Der Hobe / und Krafft deines @ci@%sssi[

an
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Crllarung Ded ¢6 Plalmg v.g. 127

daf ich den Muth nicht fincfenlafie [ fons
dernanfHornung glanbe/ davor menfeh
fichen Augennichts gu hoffenift/ und an
peiner WVerheiffung ja nicht zweiffele/
fondetn gutes Muths fepe in Nothen
1ind Aengften/ Amen.

Der ste Vers.
@Q‘b will @ Hreees YWort riihmen. Nadh

e HauptaZext lautets viel nadhdricklicher

> qffor “Jn/ oder mit@EOte will ich prece
fert fein YWore.  Bepded Fan hier Blag haberr.
S @Ot etvoas thun/ heifit/in dem Glauben/der
GOt faffet /. 1nd aus deffen Wirchung twag vore
nehmen und vervidhten. Siehe Sob. 3/x1- Denn
ofine GOt und auffer GOt Fonnen toir nichts
Gutes thun/ Kob. 15/ 5. SOEmuGinungmwire
cfens bende Dag YBollen und Wollbringen/ nach
feinem LWobigefallens Phil. s/13. Fn SO/
purdh GOt /und mit SOt vermogen wir alfed /
WPhil. 4/ 13. Durch Chriffum Ednnen toir opfern
geiftliche Opffer/ die @Dt gefallig find/ 1. P etr.
2/5. infondecheit Dag Sobe Opffer Ebr. 13/ 175.
Das TBore / bavon hier David redet / iff das
ABort per Berheiffung / toelches cin FWort dep
Freue und MWabrbeitift / o GOt halten muf

. und halten ird.  Cinige mollen/ dag David alle

hiev verftehe dagjenige ABort/ welches GO ju
David durdy Samuel von feiner Crhebung jum
Kdnigreich gevedes.  Allein / wir {lieffen s m’c?t
©




GBlarung

fo enge ein/ fondern nehmens inggemein von ale
fen @napen'—%eljbelﬂ'ungcul und fiirnemtich vor
denen { dicauff die Crldfung von geiftlichen Seine
oen ge?fe.n und gielen.
_ Ay @Ot will ich bOﬁ'.Eli, ?ﬁm Girund
feiftes: Jn GOt bab ich geboffet ; oders
auff und in GOt hab iy mein SPevtrauen gee
{et; toie im vorigen Bers folched erfldret more
pen. G4 bedeutet aber audh bey den SHebrderrs
dic vergangene Jeit eineaegenivartige Heharrung/
in einer langiicrigen Lbung/ und beffandige Gee
sonheit/ oder Prackic. 2B wolfe David fagen:
ey habe biff daco immer in GO8t gehoffet/ hofe
fe noch auff ity / und roerde paving audh bebarven.
Und mich niche fircbeen.  Diefes fcheinet
it Dert povigen i 4ten Vers nicht ubevein s
Fomen/ a David angeseiget / daf erfich fisvchs
fe. ©s ift aber auff Dicfen Einrourff leicht ju ante
worten,  Denn David bt fich an das Aot
G Dftes | und till anjeso i verftehen gebens
paf/ ob fthon ettva enc Eurcht ihn mweiter anform-
wmen oerde/ o roollecy fich doch von derfelberniche
[affén ubertvinden/_fonders durdh GDttes Snae
deund Srafit auff Das theure Aort der Bufage
feines himmbifchen “Battes fich feft grimden/ nele
cheg ihin nicht feblen toerde.
xDas folte mir §leifch thum 2 Dif ift eine
mubtige Srage/ toelche eine BVerneinung it fich
faffet/als oolte ev fagen: $letfch Canmir nid)ts
thun/ nemlic)/ 1as mir fhadlich iff. Durd das
Sleifih verfiches DAvio fihroache Menfchen/ odes
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5
feine Teinde/ die fich auff ihre Madht verliefien 2
und mepneten / fie-wolten ihn bald verfehlingen.
Ciii eben Das / wag ex droben in 2ten Vers durchs
GRort Enofch oder Menfeh andeuten wollen. Die
DedengsArth tft beFannt/ und hin und ticder 4
finden/ alg 1. 9B Mof &/ 12. Bf. 78/ 39, Sef.
40/6. Dasd §eifth gegen den ewigen und alfe
machtigen GOt Ean fa nichis/ fondern {ft viel s
fchroady fich wider denfelben / oder feine Scliuge
Rertoandee/ jufesen.

e 5

Lebren.
£, Dites Aot muf der Blaubige faffen
als ein geiftliches Schyecerd 7 und daflelbie
ge vecht fubren und gebraudyen wider feje
e Feinde 7 damit faner fie exlegen.

x. GDtted FBort ift nicht ein bloffer Schally
oder todter Buchftabe/ foudern eine Krafft G Dte
teg/ Do, 1/ 16, und feharffer tann fen roene
fibneidig Schwerd /1 Sebr. 4/ 12, Damit hat deg
Heland den Seuffel 7 Sofua Sericho /s Fofaphat
Die Moabiter/David den Soliath erleget und tibere
tounden.

7. Snund mit GOt vermdgen toir alles 2 wid
fonnen Fhaten thun. Er Fan ung wiften mit
Gtarele gum Streit / er Fan unfer ung werffen #
bic fich toider uns fesens Pf. 18/ 40. legq. Pf.
z13/10. I : ;

4. 2Bir find fchuldig GDtted Wort su rithe
men / und ju vearfundigen die Tugend und Kraffe

2/ 9.




139 ‘Behren |

2/9. Die ABelt mag dagu fagen / as fie willy |
tir Ednnen und follen nicht fchroeigen. |
f. 2Geil die Hoffnung auff SO und fein \
efGort ung nidht (affet su fchanden twerden s o fole |
len oir ftets davauff hoffen / und den DNuth nidhe
{incen laffen / audh in der Tribfal, Siche Phal, |
130/f. Lqa. f‘

&. iy miffen uné nidhé nuy allein vorfehen/ |
bafi wir ung nicht frchten wollen in groffen SNRde
then und Aenafien s fondernt wiv muffensd audh
thun/ und fonneng thun/ wann wir GOL fein
S35t und Treue vorbalten/ und uné vorftels |
fen. Siche . 27/ 1. feqq. 46/2. 1. Man Liefee
pon Gordio/ einem SHauptmann von Edfavea/
Daf/ als ex feine Kriegsdienfte vevlaffen/ und die
Chyiftliche Neligion angenomen/ e graufam auff |
allerlen I Geife gemarterttoorden/ feine Augen gen
Himmel autfachoben / und diefe LBorte gefungen |
habe : Der ~Ere iff mein Helffer s was folo
te mir ein Nenfebchun?

7. S5t GOLE fir uns/ twer mag toider und
foyn? Dom. 8/ 3. Kein Teuffel in der Hile/viel
toeniger ein Menfeh/ der Sleifeh ift Fan ung eto
toas thun. Darum ifE es gue anffoen & Lren
wertrapen/ und fich niche wverlaffers aufff
Wienfcben/ Pf. 118/ 8. Verfluche iff der
Niann ) oer fih auff NVenfihen verldffee/
und bile §leifth fite feinen Avm 2c. Fevem,
17/ §. feqq. Mian mufi aber audh sufehen / vaf
folches Bertrauen Fein fleifhliches Levevauer
fee,  Sichere Ielte Menfehen fagen auch
manche
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and Yufrmunterung bes e6. Plalmsy.e. 298
sianchmabl 7 fie trauen auff G Ott/ fie haben ge
bré-b pen Geift des Slaubens und der Hoffnung
nicht.

s

QuFrmimterung.
Ssehie s meine Seele / toie Dasid fich fo fleiff
und feft an GO und fein IBort halt #
und mit was fur IBaffen dev Ritterfchafie
er toider feine Seinde fireitet. & fiehet fich niche
nach einem fleifchlichen 2Avm um / el er G30¢E
auff feiner Sriten hat/ und fich auff fein AWors
perlaft.  iehe/ wie er in feimer Hoffnung fich
ftavcbet / und alle Menfchen- ja Teuffeld« Furche
pertreibef.  Serne dodh von dem twohlgelbrers
Mann BDOtted mit Waffen E2)tted dich ju vile
ften / auff Daf ou beftehen mdgeft geaen alle fo dfe
fentliche als heimliche Aniduffe Deiner Feindenmd
bitte B3Ot/ er wolle dich felbit durch fein IRore
und Geift ftarclen/ daf du alles wohl ausrichten ¢
und den Sieg davon tragen mogeft. -

Seuffier.

SYICh tnein GOt der du it benfteheft
in der Noth/ daff mich Fein Jall
fritefien wird/ fo grof er ifi/ und

Eein Teind verfehlingen fan/ fo mddhtig

e audh immer feyn mags Jch dancte dicf

daf du mich auff dein JWort haft heiffers

hoffen/ und defne theure Verbetffing an
3

mis
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miv efiillet.  Gib doch[ vaf ich dich |
pafiit ftets preife/und niches als dic und |
dein wwerthes Wort tihme.  Stavere
and vermebre aud) in mir die lebendige

~

$offing gu dir [ und treibe alle SDens |

{chens Jurcht aus meinem Herfens oo (

Balte mtich aber bey dem einigen [daf i |
peinen Mahmen furdpte/ und wicht anf |
meine Schroachheit | fondern auff deine |
Starcte und Macht fehe. Sepeund blein |
pe du nut allegeit meine Juverficdt and |
Sitavce/ eine DitlfFe i groffen Notben
vie mich fevner treffen mochten. Berlaffe |
ich nicht in der Eobeég;@tut}be;fonbcm
acige miv dein $enl : So will ich deine
@itte 1nd Dlacht loben und subien inte
mer und ewiglich ! Amen,

Dex 6t Bere,
%&glirﬁ fechten fic meine YOoree an.

|_oDroben im sten Vers Flage David/ daf
@7 feine einde thn taglich vevfencien wollens
folches aber nicht ing Perck-fegen Ednnen / el

@Ot ihn befchiget.  Da er nun. G5 Ot Dedrves |

gen dffentlich aelodet / und fein. Ioovt gevubhmet/
{ich audd in feiner Hoffuung geftarctet/ und ein:i
Muth gervannen: fo Elage er nun/ daf fie Do h
i, mtagiich noch sufesens und feine 2Uovie anfebe
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gon ) Diefelbe (dffern/ vevfalichen/ und Daraus veys
fehrte Dinge su folgern gefudht.  Das im Srunos
T ept befindliche QBort axy itezabh heift durch
peinigen und dringen einen betrtiben /und Demifels

ben Schmeren mashen/ €f: 54/ 6. 63/ 10. P

%8/ q40. Leil fich aber folches aufy die Toorte
gicht wobi fehicten will/ fintemabl denfelben roes
ber Betrubruf nodh) Schmertien Fan angethan
toerdens fo boaben einige oug den-Syvifehen und
almudifchen Dialer eine andere edeutung deim
SGort gegeben/ Dag es fo viel heiffe/ alg ctrwas
formiiren / bemfelben ein §pflalt geben / Die man
begehret 7 toie Der Topfier aus Leimen thut / in
weldhem BVerftand 8 vorfomme Seb. 10/ 8.
Deine HEnde baben uiid) formivee/ oder/
foie e8 Sutberus geoecben/ gearbeitee und ge-
madbec. D. Geicr wil groar nidht-gern von dey
gerwobnlichen Dedeutung und Uberfehung ded
Wortg abgehen s Allein ich febe dod) Feine Uro
fach / roaruin man nicht diejenige Vedeutung tre
foehlen folle/ Die viel bequemer und flglider iff.
Giehe fenrich Wioller / D. Cocceium, Sal.
won Lil/ u. a. '

2Alle ibre Gedanden find, Die Bofhat -

fieigee bey Den Seinden immer hioher/ und will
David hiemit angeigen/ daffie nicht nu bey Ses
Segenbeit Schaden und Unglic ibm gugufigen fue
ehen / fonbern auch alle Giedancien dahin twendett/
Fag und Nadht ohn Unterla davauff bedach
fepn / wic fie ihm Qbels thun. Rach dem Hebraie
fién lautets eigentlich alfo 5 POTOY mich / obee

: A3 Ubee




(7Y &te Bers und Lebren
diber midhy/ (*Sp alat ) find alle ihre Sedane

|

. |

Daf fiemir ibels thun.  Im Srund-Tegt |
fichet ein einiges ABort/ y=b lara, Das heiffet
gum béferr.  Unfer licbe Sutherus hat e wohl |
tiberfeset/ 0af fie mir bofes thun. E8 mag |
wiclleicht Damit gesielet toerden auff Die leften |
SBorte Des vorhergehenven Berjed : YOas fole |
snir §leifch thun? Y8 toolte David fagens |
Meiner Feinde SGedancten {ind groar adedahin gee
wichtet / Dag fie miv fibel thun / aber fie Eonnen e
doch nicht.  IBas fob> miv_ Fleifch thun/ wenn
der allmdchtige Geift miv bevftehet 2 Foun aber ift
er bey mir / und fiveitet fouwich. ' |

Lehren. ;
g, S toerden Eeinen Fag rube haben voe
unfern Seinden,  Finden fich gleich nicht
dufferliche Feinde / fo twerdendoch inncye
fiche vorhanden fepn.  “ymmer sm ~eeveie/ ift
ber wahren Chriften Symbojum, oder Dencle
Spruch. e
2. ©3ift nichts ungerodhnliches / daf die Feine
be unfere 20orte anfechten / diefelbe vexdrehen f
(aftern / unbd ung destoegen verfolgen. o Flagt
David Pi. 120/8. Menn ich rede/ fo faben
fie Rrieg ar.  So gieng ¢8 Chrifto/ dev vie
SGarfieit felbft war / Phavifder / Sobucder/
JHerodianer fuchten / twie {ie ihn fengen i feince

Bede / oder LBovtet, 2
; @
3. e
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3. IGir dovffen um dex feindlichen Rachftele
fung tillen die IBarbeit nicht vevfthroeigen/ odes
verouncieln / fondesn mufien diefelbe getroft heve
aus fagen/ und davauff befiehen. Denn wee
806t und Chriftum verldugnet vor den Mette
fiben / Den oill e audh verldugtien vor feinein
bimmlifchen Watter 7 INatth. 10/ 3 3.

4. Die Lafterung/ fo toir um der Farbeit
toillen lepden/ find upg Feme Schande/ fondern
einie Chre/ und folget davauff eine groffe Hertliche
Beit.  Petvus  trdfiet die Glaubige qealtig/
1. Epift. 4/ 14. Seligg/ fpridhtev ¢ feyd thry
wenn tbr gefthmabet werdet Gber dem
Liabmen Chrifti; Oemis Der Beiff/ Oer elrs
@eift der Herrlichteit und GOcces ift/ tue
Het auff euch.

5. it Bofen Fonnen nichts anberd / alé boe
fes gedencen und bofes thun. Dif ifi die Are
Des Teuffels / odey Deg CrhsBofervishis/ dem fols
gen ie Bofern / alg feine Kinder.

6. Davum foll fich ein jeglicher huten/ daf cx
nichts avges in feinem SHergen wider SOte/ fein
S3ort oder feinen Nediten gedencle. Denn aud
bie bidfe Giedanclen nicht Sollfrey fevn. SOt
toird Den Nath der Hevken offenbahren und viche
ten/ 1,Cor. 4/ 5. ,

7. Sind die Gedanchen Dex Feinde bahin gee
gichtet/ Dag fic ung (bels thun ;s So find SOttes

- @edanclen tiber ung gum guten/ underfabren wir

offt auch in Dex That/ was Syofeph exfabren und

40 Teinen Dribern gefoat: TIHF gedachiecs bofe,
: S 4 auinae




896 9uffmunterung und Seuffier

e

sumachen/ aber B Oee gedadhes gue sumae
ghen/ 1.5H. Mof. so/20.

Aufuumterung.

e ieine Seele / voie David/ einNann

nach dem Hergen GOttes / und Shiftus

& fug/ dein Hevland felbft/ angefochten
gworden von feinen Feinden: wie fie alle fene
OGorte auffefangen / perfehret und veveaserts
und alfe Gedancken dahin gevichtet/ dag fic thim
gibels thun modhten.  LBenn dann nun aud) deve
gleichen iv begegnet # fo [affe Dichs niche befreme
Den s fondern gedenicfe / daf GOt Gedanclen
Ded Rriedens ubcr dich habes und veiner allegeit
im bajten gedencle/ und endlich div jeigen terde/
Dag or alle bofe Gedancker und Rathfchldge Deie
wer Jeinde ju nicht machen Fdnner  Fuw ibrey
sNacht halte didh su GOtt/ und habe acht auff
alle deine Gsedanclen und Borte / Daff du dich
nicht Damit ubeveileft und fundigelt. Vitte Sotty
Daf er dich mit einemn guten Gieift alleseit vegievens
Dir gute Gedanclen cingeben/ und guted i die
und durch dich rotieten rolle.

- Geufftice.
gﬁ@iﬁ mein GOt [ ich Blage dit | daf

)

meine Jeivde aufusic) [auven [ und
thalich mcine SVovte anfecren [
auch alle @edanden dabin vidhten [ daf
fic mit fibels thum. Ach gedencle doch
: : sicinet
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einet alleseit im bdfien/ nad) deiner
qroffent %armbgrfg%;fcir[ und crreste
firich von den bofen Mienfchen | vie fo bde
o6 qevencten in ibrem Hevfen und tagy:
lich Kricg exivegen. Laff denen Gottlos
fen thren Miuthiwillen nicht ] fondern
thue ein Jeichen an wir/ dag mivs wobl
ache/ dafs es fehen | die midh bafferr) und
tchy fehamen miiffen/ dafidu tir bepfres
Beft | HEr/ und frificfe wid. Lo
mich auch dureh dex Jeinde fagliches Las
fiern | Schmaben und Schanden niche
abgefchrecket werden/ von der MWarleit
abyumeichen | fondern fidvete midh durch
deinert @eift dev Warbeit [ daf ich balte
ob derit Sort/ das gewif ift | uud daffels
e Defenne bify tn denTodf/ Amen.

Dt 7te Vetd.
%3&2 Halten 3u bauff.  Hiemit seigtt Dae

wid an / teit Die Feinde in Dex Bofibeit ime

= gy aufffteigen/ und nicht vergniiget find/

Daf ein jeder fur fich feine Gsedancien richte nue
11be(8 ju thun; fondern dag fie aud Haufentoeife
sufammen teetten und Haleen / fich nicht nur mit
cinander bevathfehlagen / fondern auch ihre Krdffe
gen gufamimen fpannen/ und fich vereinigeny Dge
Wit fie vefto leichter Dag Hofe ausiiben Fonnen.
3 Und




738 Erblarung

1ind lavren.  Cigentlich heift e nach dens
Hebrdifchen / fie verfEecten oder verbergen fichy
ficllen heimlich nach/ roelches auff gut Teutfch fo
oiel ift als laurens; wie ¢8 Davon nachorucklich
. 10/ 8. feqq. [autet: Ee (der Untichrift)
Bautee tn den dadfers/ er erwiiriget die Une
fhuldigen beimlich / feineAugenbalten auf
Ole Avmen. 1Ex laures im verborgen/ wie
ein £.5we it ber Hdle. Sicheaud) Sprichre,

3/ 1,
~ Unbd baben acht auff meine Serfen.  Sie
fid wie die Sagt-Hunbde/ weldhe auffalle Spuven

adht geben und derfelbers nadygehen/ bif fie bag"

aGild aufftreiben.  Das IBort apw fchamar
bebeutet wache balten / genau woabt nebmeny
soorauff ad)t gu haben rodre.  Durch Die Ferfen
sverden alle ritt nnd Schritt des Menfchen veve
ftanden/ welche die Feinde in acht nehmen / und
twohl mercEen / aud) lange nachtragen und berwabe
“?T/ toenn man mepnet/ fie hatcens langft veve
geflin.

- YDie fie meine Seele erbafchen. Nach
Do Grund-Tept lautete cigenclicheralfo: Elache
Dems/ odex / Dierveil fie auff meine Seele wars
gerr.  Die Seele bedeutet hier/ nach der gemeis
nen usleger Meinung / dag Lebenn.  Aenn
man aber nicht nur leibliche fondern aud geiftlie
che Seinde perffehet / fo Fan bas PWort Sceles
#n Anfehung dev lefteren/ auch in feinem eigenen
Rerfiand genommen werden.  Denn wo dad
DHeg mit bittorem Hag erfiallet ift/ da [cbonctpeﬁ

; 1+{4V14%

e =g emm  omb m PP D

— e demmm . N



Yo
101
nn
Hie
le?
e
s
o5
per

und Lehren bed ¢ Plalind v.5. 239

gveder Ded £eibg nodh der Seele/ und wenn GOLE

ben Geinden ¢8 julieffe/ fie wurden ung an Leib

und Seel perderben. i Gort VOarceny

(mp Kavah ) frecfet quchein fonDevey Nachorucks

und geiget an ¢in dngftigliches und febnliches Beve

fangen und TBarten/ toie etwa die Noider und.
Siraffinrduber auffpaffen und die Gelegenbheit ere

toarten jorand umsubringen.

ehren.

g. Y Siftnidhts neues/ baf bie Feinde ufartte

e iaufren/ fich untereinander beveders

undoe:binden woider Die Frommen. i

¢4 doch Chriffo felbs alfo ergangen.  Davum hat

fich Eein Chrift gu befchroeren/ toenn €8 ihm auch
alfo gebet.

2. Der Teuffel und feine LBerclienge haben
piel liftige Anfcbldge/ und lauven auff die unfchuls
pige Seclen s aber dev HErr entdecket ibre Liff
und Macht/ und behutet die Sinfaltige s went
fie unterliegen / fo bilfft ex thnen auff/ P 116/6.

3. B¢l roir roiffen / Daf toix fo litige Feinde
Baben/ die auff alle Fritt und Sebritt /o twie
thun/ Achtung geben : fo muffen wir uns rahu
nehiien/ unb wohl ache auff ung felbft haben.
4. Die Kinder GOttes haben diefen Froft/
baf ficunter dens Sicbivm u. Schu des Hichs
flen und unter foem Schatten des Allnachtigen
feons Der Hiter Sfrael fehlaffet/ nodh fehlume
mestaisht.  Der HSuw behutet ihre Seele/ 11;;

: ¥




840 Sehreny Auffinunterund

sen Yusgang und Cingang/ Pf. 121/ 4. feqqe
G verbivget fie heimlich/ Pl 31/ 21

5. SBarten die Feinde/ roie fie unfeve Srele
ahafhen s So barvet/ roartet und hoffet unfere
Secle auff den HEven und fein ALdovt/ Pialm.
130/ §. 1. unddiefe-Hoffrung ird un sicht [afe
fen ju fchanden rocien. :

Auffintnterung. |
Syefye / meine Stele/ toie bofhaftig und iz
ftig Deine Keinde find 2 twie fie auff Dich
[auren? toie fie nicht nur auff deine Lsovte
fonbern auch auff alie deine Tyitte uno Sdhritre
adhtung geben , und dngfliglic) tarten / biG fie bee
queme Gelegenheit finden / Dich und deine Seele
gu erhiafchen und suvertiigen.  £ap Dich aber Dicfes
alleg nicht fhrocken / foudern jur Behutfambeit
und Gurfichtigheir in ZBorien und ISerchen leis
ten: {iche und roarteaufi Den-HEvn deinen SLOtes
et Dir in der SRoth benftehen/ dich hevous veiffen
aind quchren madhen/ und oir fein Hepl in Qeib
aind Sroigleit jeigen oird.
o e s
Seuffaer.
gﬁ-’ @hHErt | wie ift meiner Teinde o
bwicl | umd feben fich fo viele wider
tinich | wo nict offentlichy/ doch beimlich:
Sic lavren | 1nd baben adt auff alle
qreine ORotte und Asege/ und find e

gicrig wicine ©ule sucthafchenunpanich
- in




fe
ge
cle

ig
iz
i)
en
117

)
¢r
B
[¢
iefp

i

fund Seuffierdesse. Pl v. 2.8, 141

indas eitliche und ewige Verderben ju
finicpen. e Ban fie mich foldhen liftre
genSNachfiellungen nicht entaehen. Oas
vinn bitte ich Bich/ mein GOLt] dit twole
[eft mir benstelhen in folcher Gefabr und
Seth.  Jie der Jeinde Lift halt ichmich
a1y Dit [ und befeble dir meinen Leib und
ineine Secle/ meinen Gingangund Aues
gang | vorunun an bif in Croigleit, Leio
t¢ und fabre mich immerdar durch deis
nien guten ©eift auff ebener Babi/ uns

deines Nabmend willen/ und verfiore

sneine Jeinde wn deinee Girte willen.
Sun ich hoffe varauff/ HELL/ dafiou fo
gnadig bift/ nnd teifi/ du wirft mich
ficht dein IRIMen sneiner Feinde 1tberges
ben [ fonvern vielmehr bep dir heimhch
vetberaen/ undetlvfen erwiglich/ Anmen,

e 3¢ Werh.

DTS 26 fie bifes thun/ bas iff fchon vere
(2 )" ?ebm. &g Gndet fichin Deutlicher Libere

=% fepung diefer ABorte Fein geringe Sehtvice
vigheit. QBag unfers Lutheri Mennung fepe/
geiaet Oie Fure Rondlof/ die affo laufes: D0as [ie
tbun/ vasift Ablaf. DS D. Geter 1eye
et/ ev habe fo viel fagen roollen/ in énigraace
erepere Vei eiepuio s tailicer competic, tit e

aup

s
i
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auch Lucherus erflinahls gegeben: YFanbilffe
fhien aus um Ubelcbhat willen, Dder/mas
fie bifes thun/ Das wird nicht filr baf aehaltens
foeder von ihnen / noch von andern / die ihres aleie
then find 5 fa fie bitoen fich ein s {ie hetten vecht 7
und G Ott einen Dienft daran gethan / wenn fie
dic glaubige und fromme Seelen verfolgen, Der
Grude AbennEfra hat die IBorte ald ein Sebet
angenommen/ und folgender maffen iberfegetis
W ibrer Licelbeie/ oder Bofheit tillen/ ers
gette mich von thnen, 2ndere aber wollen
{icher Diefes Fragroeife alfo uberferen: Soles
wegen 1hrer Ungerecheiqbe ¢ ihren §reye
eit wicderfabrens dagift/ folten fie frenaude
gehen 2 Solcherlen At fragen halten eine flavcle
Qerneinung in fidh. Daber allhier dag Giegene
theil qusgedruct # imdfoviel gefagtivinde : Rein/
fie roerden toegen ihrer Bofheit nidht fren ausges
hen. DuGOLe, Banft/ alsein gerechrer Richer/
fotches nicht sugeben / fondern voirft und muft fole
ehe Bofiheit fraffen.  Und diefes ift ol diebee
fte und nadybracflichfte Auslegung/ twelche audh
oie LTiederldndifthe Bibel/ Adam Nevfle
pret /- und viele andere annehmen und haben.
GOTT. David redet hier den Elohim, odes
Bypenzeinigen S OITX an/ ald einen SHundege
@0te / und verfindiget aus Trophetifthem Geift
pencn Seinden G Ottes und feiner Slaubigen den
Untergang. - LWodurch gleichfara befrafftiaes
oder beanttosites WD/ 1was guvor gefraget roore

een.
Seoffe
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bes g6, Talms . 8. 248

Seoffe folche Leute binmeer. Eg fan
Bier Dev imperatiuus YO8 futurum gefefst feon/ in
biefem Berftand : GOt/ du wirft hinunter ftofe
fen. Das Lot (Foffen hat einen gemwaltigen
Rachdruct / unbd bedeutet eine Exniedrigung /und
Citinkung von der Hoheit/als Tef. 47/x. herusre
ter TJungfrau/ du Todbter Babel) fege
bich in denn SSeaub. Sier. 48/ 18, berab vom
der AerrlichBeitac. 2Anfatt Leutbe fehet ing
Hebrdifchen VSbcPer / und mogendadurdh wohl
am fualichften verftanden toerden alle Bolckers
bie {ich exheben roider Den HErn und feinen Cien
falbten/ voie im 2.1, v, 5. 4. flehet. .

®Obn alle Grnade. Rady derm Hebrdifden:
fautets s im SJorn/ oder/ tie ¢8 in der exften
Vberfecung funde/ sormiglich. o SO
i Qorn frket und fieaffec/ da ift Leine Snade,
Denn §iir fernem F0tn bebee dieErde/ unb
bie Heyben Ednmen fein Drduen niche ere
eragen) Sjerem. 10/ 1o, Dahev bitten die Heis
lige 7 SOt roolle fie nicht ftraffen infeinem Sorny
Pf.€/2. 33/ 2. S5erem. 10,24,

Lebren.

3. €Nt Ciottlofun Ant ift/ Daf fie as bofe/
was fie thun/ nicht fir bof exfennen s
= oDer tepnen/ dag werde ihnen GOLE

feicht vergeben/ und fchon vergeben haben. |
2. IBenn {ich die Bofe eine Frepheit tinbile
den in ifrer Ungevechtigheic / o betriegen fie fich
gar fehr/ uno Eonnen Die Jromme fich untcm‘bn.a
S : RNDLE




Qebren

e o

ander mit diefer Srage auffiichten und trojtens

Spolten fie frey auggehen in ihrer Bofheit/ ohne
Stroff 2

3. Manhat fich niche daran ju Fehren /7 baf; Die

5ofen von ihres gleichen/ dex Gyottlofen Rofte

gelobt / und Das SHofe gut geheiffen twerde. i€s |

v/ ic der S, Arnde hieruber fihreibet/ efne
fonderliche Nota , obev Renseichen der fals
fchen Rivcben/ Oafi fie untehrbare und une
ebrliche Stiicde gebrauchen/ und lobens
noch/ wenn fie nur den Chriften fthaders
£Snmen. | Sie werden ibre Seraffe und
$ obn fchon bekommen/ wie bier Danl
fpriche: @1 ee fFofferc.

4. JBer die Frommen muthivillig beleidiget f
allen Hohn/ Spottund Schmadh ihnen anleget f
alle Unbarmbergigheit fibet/ der it toider ohm
alle Gnabe und Davmbersigieit geftraffet: und
gon GOt verftoffen / toie Dad Erempel Doy Nue

den begeuget in Dev Qerftdrung Serufalem 0

Arnde. j
. Su GOt und feiner Gnabde muf man fich
syenden in der BVerfolgung. Den Feinden abes
darff man GOt6es Zorn nicht tounfhen/ e
wird fie dody hart genug treffen. . 2Benn 0ag
§euer angebes durcdh feinen 3orn/ (0 wird
6 brenmen biff in die unterffe Holle) 5. B
of. 32/22. Sewn Jorn wird bald anbrerts
men 3 aberwobl allen/ Die anff ibn cvavent
Pfoas1ae o
' &, Stirs
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€. Stinget und ftoffec SOt hinunter ’gans_e
€3 olckgr 7 die fich exbeben und emporens fo wird
er vielinchy eingele Leuthe fturgen Eonnen.

~ Auffinuntertng.

£Csehe/ mieine Seele/ tote frech und fiols bie

Gottlofen finds dag fie ihre Bofheit fie

qut auggebeny und vermennen/ frep auge
gugehen/ obne alle darauff erfolgende Straffe.
Alleinfie betricgen fich felbft / und roerdens mit ihe
rem unwiederbringlichen Schaden evfahren/ dag
GOrt ein vechter Richter feves und ibnen ihre
sHoEheit begahlen erde.  Der HErr wird auffe
wachen und auffitehen s daf bofe Menfchen niche
tberhand nehmen/ und dag bofe IWefen heimfie
then.  Cr wird {ie vou ihrer Hohe hevunter ffofe
fen/ und fie firaffen in feinem Sorn/ und ohn
alle Guades toeil fie den NReichthum feiner Sutes
Langmuth und Gedult nicht geachtet/ fondern
auff Muthroillen gegogen / und fich felbft gehanfie
haben den Sorn auff den Tag des Jorng und ges
vechten Gevichtes.  Fndeffen faffe Deine Seele in
Sedult/ und vdche dich felbft nicht an deinen
Keinden/ fondern uberfafie die NRache BOHI I/
und tvinfche ihnen Crldntnif ihrer Bofiheit /
Buffe und Befferung/ dafflie nicht im Sorn ges
ftrafit werden.

Seuffser. : ,
@Y[Ch mein ®Ott/ ¢ thut mir fehe/
bafi ich mug beté Gottlofen furf;éur
o Ryen/




e4€ Seuffier und ste Vers
—
feben/ und taglich boven feine Schnach/

pawtit et dich und dein Wort [hHmabet)
1 fid) dabey feines Muthivillens vithe

et | ja fich) feqnet | und dich (Aftert. Ach
SErt/ mache dich auffy freure aller Bofi

feit und @ottlofigheit; dennesiwird als |

Lenthalben volt Gottlofen | wofolde lofe
Qeuthe unter den Menfhen Herafchen.
Stoffe fic | wenn fie nicht su bebebren
find/ obn alle Gunade hinunger / und
thue ity Jeichen an deinen Kindernn/ das

esibmen ool gehes exhoce ihe Seuffzen/

Rehtlagen 1ud Beclangen | lag ibe
$erts gewif feyn | dag detn Ohr daraufy
mercket [ 1md qib ihnen und miv Gedulf
i Qeivens « Jeit, Deine Guade und
@iite fepe Mber ung | wic wir auff dicd
hoffen [ Amern.

et ofe Wers.

Ehle meine Yluche.  Dapid und die Kire
e / oder eine ieg}id)e glaubige Seele/vichtee

2 ich fier auff/ und froftet fich damit/ daf
GOt ein genaues Cinfehen n fein Clend habes
alled aleichiam auffaichne/ und gu einem glisclie
chen Ausgang toerde ausfthlagen laffen &8 wird
Biex der lucht gedacht / toelche insgemein alleg bee
greifft / toag man fonfien it den ABore exilio
angeie
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bes 56, Plalms v. 9. 249

angeigen toill ; doch Fan mang audh eigentlich bes
halten/unbd findentvir/ dag David nicht nur eine
mahl/ fondern wobl 3wdlfFs oder/ wie Bafius
vechnet’s wiersebenmabl/ die Sludit ergreiffers
muffen/ und im Slend herum vagivet habe. Eg

- fiehet Lier eben dag 3ort manod. svelches von

Cain aebraucht wird 1.°B. Mof. 4/ 12. 16. dag
er unfEae und flixdbeig fepn folle/ und im Sande
NMod/ ober im Exiio, gugebrache habe, Eg
foricht aber David gu GOt : Seble meine
Sluche/ und will Bamit ju verffehen geben bdie
genaue FBabrnchmung feines Elendd/ deffen
Tage und Stunde GOt gegeblet habe/ und alfo
auch ein €nde bamit machen werdes tvie ed dDann
auch nach dem Grunde Tept lautet: Du bafk

- meine §hiche ges-blee/ und swar fehr offt und
fleiig/ und gleichfam auffgegcichuiet und beftinge
uet. '

Saffe meine Thrdnen tn deinen SacP,
Sy Hebrdifchen heifit e von Tiore su ore alfos
Du (D GOte!) lece meinen Thrdnen i
beinen Schlaudy / Sack oder Kriglein. Durch
bas Aot legen mdchte etiva diefed angejeiget
roerden / Daf B Ot feinen eingigen Thrdnen [eer
auff die Erden fallenyund fruchtlos abgehen laffeny
fonbern vielmehy felbft/ fo bald er aus den Augen
faller/ auffiiehmen und in ein Gefaf legen/und
Davinnen als etrvas theures und Eofiliches vers
walrentolle.  Der Grund-Text vedet inder eine
fachen Rabl/meiren Thrdnen; e mird aber nach
Der Rund-Art dex H. Sprache gemeinet / etnp

8 2 jegtlie




43 - Erbldvung

jeglicher Thridne. Denn eine Thrdne 1oird
nichts machers/ wenn man fie auffoffen / undineie
nen eutel oder (edevnen Sak legew roolte / und
Dowid fat wohf viel taufend Fhraners i feiners
wielfdltigen Bxil s vergoffen = Die T hranen toaren
daimiah(s feire Sptife Tag und Naht/ Pf4z/4.
Dapor beaehret e allhier tine Flajche sur Lere
fammlung/ Dafi bie fo hauffigs vevgofiene Thrde
fien bervabret / und vors Angefiche B-LOtees gefest
over geftellet erben mocheen / piefelbe angufehen
umd Halffe gufchaffen. T der SrundsSprach
findet fidy cine avtege Spiclung per orte/ Die
faft cinen gieichen Rlang baben Zeble(>n3nedi)
sein bernm« fchwaitfen/ b faffe meine
Thrdnen ( w3 benadecha, ) in_Ddeiness
Sack. e NedeindsAst } die Thranen in
cinen Sack faffen/ ift hergenommen von Dee

Gerohnheit Der IMorgenlander / toelche Den

Aein in Schiduche auffgefaffet s odervon einem

Gsebraudh gesviffer Bolcfer / roelche die F hranen/

fo fie faber thre Toben pergofien/ benribren Tauers

Saaen in eine Flafhe oder Krizgleinpflegten auffe

sufaffen und gubervabren/ und in detr G3rdberny

febff Denenn Vonis, oder Leichen=Buchfen bengus

fetsen und guperivahen; Damit vie Nachlommen

twiffen mochten/ wie groffen Sdhmersen und it

piel hrdmen der Hinfuitt eines

Meafchen cinem Hinterlaffenen ausgepreffet.und

serurfachet habe. €3 mag aber Diefern feyn / tyie

e3 1ill ) und Fart Davon nachgelefent twerden Vel

nus Anal L. Y. Cap. 45, ®ifi iff gervif / Dag Die
Fhrde

fiebegervefenen |
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Des 14, QS].'QIIMS” 9. 149

Fhranen bm Glaubigen ESfilich und theuer ges
achtet roerden vor den Angeficht des HEvrn/ und
oy Derfetben niche vergeffen/ fondern eine Sarubem
Gaat daraus machen werde/ Pf. 126, 5.

Obne welffel dusebleft fie, Sm aOntgmaIa
Fert ﬁcbentm ovte Gragrozife: Sind fie niche
( verftehe die Thrdnen) i deinem Buch oder
Regifter 2 Die NRedendAnt ift entlehnet vom
Gsebrauch der Hife / daman alled/mwagvorfdllet/in
ginein Diario , 0der TageRegifter auffaeichnet / twie
$ufthen . @ﬂﬂé/ £, und fo redet auch dieS dyviffe
pon SOt mit grofjem Nachoruck Mal. 37 15,
Der HErr merckesund bores / und ift vor

ibmein Denclseteel gefchricben vor die/ (o
ben HErven fm‘cbtzn/ und an feiners Llabe
snent gedestclen.  Die Jrage hat bier / rieauch
offt fonften/ die Krafit einer ffarcken Webrdfftis
gung und Bejahung auff diefe IBeife : fafreye
Lich find fie in deinem Regifter auffgeseichnet
unb gesehiets toelches eben fo biel ift/ ald e8 Late

therus ubsifefiel : Obne Sweiffel du sehleft
fie / ou haft fie in numeraco, gleichtvie man roeify
spie viel Gold und Silber jemand i BVorrath hat.

Lebren.

Gyt {eisten Exiliis oder vielfdltigen Fludye
zrm und BVerjagungen ift der H - David

¢itn Bild und Spiegel der heiligen Chrifts

ﬂtcf)m Kivche / foelche von den Feinden verfolget
und von einem Ortjum andern vevtrieben wid/
wie Dev HCre Chisftus uvor gemn[faqct hat
£ 3 aNate),




) Lebren

§natth. 10/23. YWenn fieeuch ineiner Stade
verfolgen ¢ (o flichet in eine andere i
Das gebet / {dreibt Arnde an diefem Orty
elendiglich im Scdywang an denen Orten/

a der Lirc? und Ancichrif ven Glauben |

verfolgen/ und baben nody ein Beneficnm |

daraus gemaht/ Das Beueficinm emigrand: ¢
bie YOoblthat da§ fie mogen aussiehen,
@ Des Beneficii!

2. Dt Flucht und Berjagung / toelche GOt
offters uber feine Slaubige verhengt und gulafet/
bicnet Dagu/ dag Diefelbige lernen/ fie haben bie
Feine bleibende Stadt/ fondern mirffen die gukungys
tige fuchen/ und hoffen auff ein ander und befjee
Deich.  Damit follen fie fich trdften/ und dicfe
pergangliche iredifche LBelt und eich Den LGelte
Sindern laffen.

3. Unterdeffen haben doch die Glaubige diefen
Sroft gewifi/ daf ver HEr thre Flucht und
Ahrdanetr gehlet 5 toelches nicht ein blofes Jehlen
ift/ fondern eg jeiget an die genaue nnd fonderbas
re Vorforge GOttes / filv die Glaubige s alfo!
bag audy ihre Haare aufi demn Haupt alle gesehlet

find/ Suc. 12/ 7. unds wie Aende foricht/ avff

eine jede Verfolgung und §lude/; @Oee

Oer AlimAchrige verordnet hat eine fondere |

Erbarmung 7 Hilffe vnd Erreteuny /
Schug und wunbderliche Erbaleung/ bif
die endliche Erldfung erfo'aee,

‘4. Die verfolgte und gepreffite Chrifterr geben:

Bier Durchs Sammersynd Thrdnens Thal/ und
machen
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machen Dafelbft Brunnen PL. 84/ 9. it ibren
ungeblig s vergoffenen Thrdnen 3 aber SOL¢ fafs
fet und hebt alle Tropffen/ die aug ibren Augen
fallen / auff/ al8 einen theuven Schag/ und s
muf eine SreudensSaat daraus terden. Plal.
126/ f.6.

¢, Daber miffen toir nidt gedenclen / daf
SOt unfer vergeffen fonne. S hat ein Bud
und Negifter feiner ervigen und unauslofehlichen
Seddchtnif/ carein die Glaubige gefchricben find.
&1 voill und fan feiner Kinder nicht vevgeffen s fie
findin feine Hande geseichnet/ Cf. 49/ 16.

&. Sind die Thrdzen der BVerfolaten fotheuer
geachtet vor GOZITZT/ fo wird aud) bas Hlut
und die Blutss FTropfien £ welche die TNartyrer
um feines Nabhmens willen vergofien/ und der
& odt / toelchen fie auggeftanden / vor ihim hodgee
achtet fepn/ wie Dev 116, P o 15 bejenget :
Der Todt feiner pedligen iff wereh gebale
et vor dems HEr.

=, Der Glaube ift cine gewiffe Juverficht / toie
Bier fiehet: Obne Sweiffel du 3ebleft fie.
SBenn 0ag Fleifch im Kampffund in denen Ane
fechtungen srocifilen toill ) ob G.0tt dag Verlane
gen Der Slenden hore/und die Thrdnen fehe 5 fo
mnuf; Der Geift Danider Edmpffen und {Ereiten/und
diefes IWort obme Sweiffel . allem Brweiffel
entgegen feien,

£ 4 Ak




152 Auffmunterung und SeutTier

Aufiunterung.”

== Cshe s meine Secle/ toie die verjagte/ vers
folate und verlaffene Seele ju GOt vufe
fet : 3eble meine Slude/ faife memne
Lbranen 112 deinen Sack/ und dabeh 11 ves
ftem Glauben fpricdst : ©bne 3 woetffel du 3ebe
left fie  Lerne diefed doch reshr/ und fehicke
bich in die geaenivartige bofe/ und nod) bevorfies
Hende drgere Seit / dDamit/enn Das boje Siunds
lein Fommt/ bu alles rohl ausvichten und das
Seld behaltern/ oder in allen Trubfalen reeit tbeve
winden Ednneft / um deswillen/ der dich geliebet
bat / und alle deine Fiucht und Thrdnen geblet 4
und daraug eine herrliche Sreuden-Erndre machen
foird.  Diefes faffe im Slauben feft/ und grocifie
niche/ fondern fey geoif /£ dafi reder Tod/ nodh
Leben/ meder Engel/ noch Furftenthutr/ noch
Gervalt / weder Gegentwdrtiges/ noch Jubiinfiie
q¢s /taeder Hohed / noch Jieffes / nodh eine ane
dere Creatur dich fcheiden mdge von Dex Liche

G Otted/ die in Shrifto SEfu ift.

Seuffaer. _
Qﬁ% mein GOt/ ich neif wobl/dafi
Bich bier feine bleibende Statt babel
fondern ein Pilgrim und cin Jrembde
ling in der IWelt bin/ die mid) nivgends
leiden fondernallenthalben verfolgen und
verjagen will.  Davumruffe i) ju bng
un




—

Des fs.‘l‘fa[mﬁb; 9.10; I8

and bitte dich, du wolleft mir bepftehen/
wenn ouch aber mich die Wetter der
Trubfabl geben | und ich ing exulsum
wandern und hin und ber flichen mus.
Qehle du alsdenn meine Flucht] und
faffe meine Thranen in deinen Sack,
Solte idy auch etwa Eleinmiithig focrs
den [ oder miv ein Jroeiffel vow deinet
genduen und fonderbaven BWorforge vor
mich einfallen 5 fo verlenbe mir/ dafid
penfelben durch deines Geiftes Krafft
uberiinde | und mich feft balte an dif
thenrennd werthe ot ¢ 2obhne Jveiffel
it gebleft fie/ und quies Muthes feye in
allen Nothern und Aengfien/ sveil ich
vevfichert bin [ du teerdeft mich niche
verlaffen [ noch verfammen [ fondern init
etiger Varmberkigteit mich fanmmilen/
ggtb Eronen it Jreude uud onnef
e

.l

Der rofe Verf.

Ann,  Dif ifticin Reits IGOrtlein/ und

mag fich begichen auff dag vorbergehende

“ooer nachfolgende. -~ Auffs vorhergehende

der Gseftalt: roann und reil du meine Flucht und
Fbrdnen gehleft ; * algbann _twerden fch meine
Seinde juric Sehren.  Auffs nadyfolgende aber/
' g toclcyed




114 Erkldarung
toelches faft allen Auslegern gefdllet/ alfo : Alde
dann / wann i ju it ruffe/ toerden fich meing
Reinde gurick fehren. €8 wird aber toeIig el
fchlagen / toie man diff YBdrtlein in Dev Berbine
pung nimmt.  Denn/ renn die Seele verfichers
fiehet im Glauben/ daf GOLt obne Srociffel ihre

Slucht und Thrdnen geble/ fo vuffe fie@BOtt ges | |
eroft an / unberfabrecin der That/ Daf &Ottihe |

GOt fene.  IBelches alles aus folgender Erflde
yung deutlicher erhellen wird.

0 erden fich moine Seinde miiffen suricd
Eehren. Sm GrundeText lautets alfo: Ko
werden fich suricE Eebrem meine Seinde.
Y63eil fic e8 aber nicht gern thun toerden; fondern

thun muffen fo*hat e8 Lutherue gar wobl gee |

gebenn. Suriict Eebren heift die ludht gebery/ mit

Schanden abgichen mifien, Siche Pl 6/31.9/4, |

$5/4 ,
enn ich ruffe. Von FWort gu LWort

fautets ; An dem Tage/ wans ich vuffen
werbe.  So gutig it SOt/ Dag er bald hovet
und exhdvet /und feine Kinder nicht [affet von Dee
nen einden untertretten toerden / fondern e
fiet fie/ D fie fallen von ihrem Surnchnen und
suvitct Bebren muffen.  GOtt evhovet allegeit Das
Gsebet Der @laubigen /. ob ¢t gleich nidyt fo bald
in der Stunde des Gebets die rourcEliche Rettung
und-Hulffe thut. Sy madht indeffen boch das
Hers ves brunfligen Anruffers gervifi/ Daf fein
Oy davauff mercke /und_ex eine gemiffe Hilffe
fchaffen toerDe jur vedhten Jeic. 6’

L
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Ded g6, Palmsy. zo. 1§s

So werde ich tnne. Nach dem Hebrdifchen
heifit ¢3 nachdricklicher alfo . Dif wesp ich/
und begichen fich diefe Lorte auffs nachfolgende/

“poelches Lucherus und andere auffs vorhergee

hende gejogen/ wenn ich vuffe.  Denn ob jivar
Fein groffer Unter{chied grvifchen Dicfen beyden
Auslegungen feyn mag/ fo ijt doch die erfiere e
Grund-Zext am ndachften/ und hat auch cinen
gudiferen Nadhdruck. Denn 8 geiget David
Durch 0 voerft 1</ andie @envifheit dev Sottl,
Grhérung und Errettung /Deven ev nicht nur aus
ben allgemetnen @nadens Berheiffungen / fondersy
auch in feinem Devken verfichene feves welched
lestere queh Des &. Lueheri Mepnung ifi/ wenn
ers tberfekets Tcb werbe inne. €5 magauh
auff die SBiffenfchaffc/ die aus der Erfahrung
Foimme / gehen,

Daf vt mein @ et biff, Sobabengaudh
bie 7o, Gviechifhe Dolmet{cher nberfents und
er gemeine Laceinifibe.  SmOriginal=Zext [aus
tet3 alfo: Daff GO et mie mir 1ff/ oder/ miv
ein GBOtf ift / mein SOt ift/ vor mich ift/ mix
Belffen wwivd / der fich miv gueigen ubergeben/ und
mich ju feinem Kind auff « und angenotmen.
Diefes alles/ und nodh cin mehrers/ fteckt in dev
Redens« vt/ S o Elohim b Giehe Pf.
113/6.7.

: Lebreit. e
1. e Thrdnen s fihreibt der . Arnde
dbierubcr / find Oas allertréf‘fcigﬁ;

un
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und [f&rd’effe @ebet ) voelche bie §einde [

underlich suriicE creiben und dbervoinden.:
Solche Thranen driicken die Seinde und
Verfolger / und baben eine groffe Starce
und Rrafft/ und haben bey fich bietErbare
mung und gnidigen Schug BOeees/ wels
chen G®te verbeiffen bat allen Elenden
und Verlaffenen ; dagegers Getes Giade
und Schug von den Verfolgern weichet,
Davum ift das gewiff/ wer mit Thrinen
beten Ean / denfelben rird BOttes Darme
?eﬁr;igfeic und Sichug nimmermebr vers
afjen.

2. @Ote fan obnoverfehens und gefchrvinde
unfere Geinde jurief treiben/ daff fie poglich gu
{chanden toerden/ PF. 6/ 1. Darurm dbvffen o
ung nicht fishten fur derfelben Trof/ IMadt
ynd £ift/ wenn nur GOtE unfer Juverficht und
Gtavcle ift/ Pl46/2.

3. Niemand aber Fan feine Juverficht und
Hoffoung auff GOLE feren/ oenn e nicht toeif/
108 ihm GOt verbeifen hat/ und ob/ warum/
und tofe er ibn eehorlich anvuffen foll.  YOenn
ich tuffe/ fagt bier David/ und davinn feckt
alles.  Paulug evfldrets deutlich NRom. re/ 14.
YOie follers ie anvuffen/ an des fie niche
glanben ? ic, :

~ 4. IBivmiffen gerif verfichert feon / tiche nur
pon auffenr/ fondern auc) von innen/ daf GOLE
unfer GOt feye,  Die Erfahrung ift dex befte
Eehemcifier. Vg

¢, 9Bie
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5. Bir toerden/ tvann wir beten/ niche alles
tmab! gleich inne/ dag G-Oft ung gnadiglich ers
Bovet habe 3 toir muffen daber in Sedult marten
auff feine HUUF> Stunde/ die geri Fommen
wird. ' e

é. @Ot ift gant der Slaubigen eigen/ unp
yoenni fie ibn vecht faffen/ fo Ennen fie fich deffen
yuhmen / toie droben aug der Erfldrung jufee
hen. :

3

Auffinunterung.
Gehe ] mieine Seele/ roie afle Detne geiftund
leibliche Seinde guriick getvieben und nicher
gefbirst werden durd ein fchmeraliches und

bergliches Giebet/ {6 aus einem gerFnirfchten und
gerfchlagenen Geift/ Der in taufend hrdnen auge
bricht/herfleufe. Siche aber auch ;u/ vag du wifs
feft/ soas du beteft/ und rie das glaubige Gebes
muffe eingerichtet fenn.  uffe dedtwegen / nenn
du nicht tweiffeft/ toas du bitten folleft/ roie fichs
gebubret / G3:Dft an/ ur den Geift der GSnaden
und Ded Gsebets / und Glaubens/ der wird didhs
Iehren / und Dich felbft vertreten/ auch innerfich
ubsrseugen / daf SOt dein SO/ Helffer und
Crretter fene und bleiben roerbe.

Seuffier.
I Ch meint GOTT| d fieheft mein
i Gleud und groffe PNoth/ twie ich ale
lenthalben von Seinden umgcben
fwetdef




e - Seuffyer

foerde/ und Feine Hilffe und Errettung
finden Ean /[ denn bep div allein. Du bift
ver HErt [ fravck und madhtig) der HEre
madtig im Streit. Drum fliebe ich su
Dt/ und bitte dich | du wolleft/ weil ich
Eeine andere MWaffen babe/ damit ich
mich webren faun/ gegen fo viele und
machtige Seinde/ die fich mmber wider
midy legen/ ale Thranen und Gebet /
diefed in Gnaden anfehen/ mn JESU
Crifti willen/ mich erhdren sur anges
nehmen Jeit | und wie an dem Tage
des Hepls belffen. AhH lafi wich im
Bertrauen auff dich nicht wancten/noch
swoeiffelnandetnrer Jufage s fondern gib/
daf ich durc deines Geiftes Jenanif ins
nen werde/ daf dut mein GOt feneft/
und mit bepfteheft in aller Noth/ meine
Jeinde fich guciick Eehren und ju Schane
den terden miffen/ i) aber ervettet
ganfs fedlich vithimen foune: Der HELr
ift mit mir ] miv gubelffen/ und i il
meine Luft fchenan wmeinen Seinden.Du
bift mein GOt und {ch dance dir/
mein @Ort/ {);1) will dich preifen/
men,

Dy




bes €. THalms. v. g1, LeT)

DOer 1te Berfi. :
%ﬂ; will eiibmen @Oeces Yore. Nach

pem HaupteTert lautets alfo: Jn G Oee
“owill ich [oben das VOore. Diefe Wore
te {ind fchon droben im ¢ten Berf vorfommeny
und erfldret roorden.  Daber toir ung hier niche
fang auffsubalten haben. Dody, weil G Ottes
aBort reich und unerfdhdpflich it/ mdgen wir
nodh ein und dag andere anmercien und benfitgen.
Man mochte gedenclen/ es wdre hier eine unnde
thige IBiederholung der WWorte.  Aleinesift u
sitercfen/ Dag nach der vt der Ticht= Kunft und
Mufic/ eine fonderbave AnnehmlichBedt und gute
C denz parunter verborgen fene: und gefchiche)
toie Sal. von Tl alibier {chreibet/ vim einen
@rund / welcher die grdffeffe Bewifibeit
bat/ offeers als gegenwartig vorsuffellens
bamit man das Beniithe in einer fTetigen
Bewegung balte/ weldyes vor allen bey
uns bleibers mug : vnd das Iff die Brware
eung eines frolichen Tags/ barinn Gottes
Treve muk geribmet und gepriefen wers
ben / welcher feine “Ebre und Rubm niche
Ean verfGumen, €4 nennet hier David blof
bas YO ore/ weldyes er preifet/ und drticlet niche
Deutlich aus / toag cr fur ein LBort mepnes man
Ban aber leicht fehlicffen £ Dag er Fein anber FBore
perfiche als G35 rtes IBort/ weldhes er inp slen
Boeif angeseiget.  Auff Menfehen IBoxt Fonte
und volte {ich Dasid ui vevlaffen/ twie er big
L1
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und tieder in feinen Pfalmen davor mwarnet/ und
im Gsegentheil vermabunet fein Vertrauen allein
auff & Ottund fein L3orf gufesen/ ald Pf. 118y
2.9. Pf. 146/ 2. T S Ott und fein L3ort ift die
QEarheit/ Sob. 17/ 17. oer daraufy bauet und
trauet / Dex wixD nicht gufchanden roerden.

b voull vitbmen des &€rrn Wort. €3
lautet twiederum nach dem Hebrdifthen alfo: Tgn
dem S Eren will ich das Yort prefen, &3
fcheinet einerlen mit Dert vorigen su fenn/ unddrie
cfet mit Diefer Verdoppelung David feine heffiige
SBegierde und rechten Ernft aus) GOt u preifen.
Man fiehet aber auch hier an flatt des IBores
GOTT den Nahmen HER R/ oder
SEHOBALH gefeist / toelches auch nicht vors
bep sugehen ift ¢ und mag David hiedurch
suerfennen geben foollen / Dag ev Beinen ans
pern Gsott wiffe und habe/ als den twabren twes
fentlichen / felbftdndigen GOttt / von dentalles ift/
und durch den alles beftehet/ der unveranderlich/
tyou und oarhafftig ift.  Diefes alles / und nodh
viel mebr fteclet in dem hochgebenedeneten tahe
men lehouah, (Cocceius mag allier von den Giee
fehrten nachgelefen toerdeir.

Lebren.
x. Sy Fonnen nichts beflers thun/ alg den
HErn und fein Lot loben. Davon
' haben toiv einen deutlichen Befeh! und
barliche Berheiffung Df. 5o/ 14. Opffere
SOt Danck/ und besable dem Hoch(ten
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oeine Beliibde. Und ruffe mich an in ber
Lloth/ fo il ith dich erreceen/ o fol: du
mid) preifen. Undimzsz. Verf: Wer Dand
opffert/der preifee mich / und das ifF der
YDeq/ vaff 1ch thm seige das deyl GO
ges.

2. Dag Lobund der Preif/ o wiv SOt unb
feinem QABort geben / an ihw nidht gefallen / o
e et durch ibn und mit iht gefchiehet. Denn
fofagthicr David: Tfrn und mie et wilf
ich rabmen vas YD ort.

3. 81 _haben nithig ung felbfE qum Lobe
@-Oted aufumuntern und suertveclenn/ und joa
offt und viel/ wie hier David thut/ indem ex niche
nur 0ag LBort Yonw aballel in coniugat enc Picl,
quae actionis frequentiam ﬁgniﬁ-;nr..gcbmud)t[
toelches eine offtmablige Aisiederholung einer
Sade angeiget/ fondern auch die Crmunterung
felbft twiederholet,  So fagt er auch Df: 32/2.
S voill ven &€y lobenallesert/ fein Lob
féil Immerdar inmieinem Eunde feyn.

- 4. 8 Fan niemand & Otres IBort recht [oe
ben / als tver deffelben Gire und Kuaff: gefchmas
ofet hat/ x. Pet. 2/ 3. ‘Hebr. 6/ 5. Und daruin
machen die Gotelofe nich viel ruhmens von Gote
tes 280t/ 13 verachtens vielmehy / el e Dejfen
Suffigteit nodh nicht empfunven, Die Sromney
aber halten es theuer und roerth/ und tuhmensime
meroar,

7. €3 ift auch nicht genug/ dag dber Mund
@tes A0oxt preife s fgnbrrn oug £ob mug aus

o




162 Lehren/ Auffmunterung .

dem Hevken flieffen.  So fagt David Pf. 103/
1. 4. £.obe Den HErrn meine Seele ) und
was in mir iff/ feinen beiligen Llabmen e,

6. ARer GO loben will/ Der muf ibn vecht |

e:Fennen / nach feinem ABefen / Lilleny Wercen
b Gutthaten 2. toelches mit den benden SHeahe
men G Oices/ Elohun und: Jehovah, angeyoie
ger toird.

Aufmunterung.
Syehe/ meine Seele/ wie die glaubige Seele
fich felbft ermuntert jum £obe G-Otted und
feines ABortes; teil Dicfes Dag nothigfie
und nuglichite 28avk ift.  Lap Div Diefed ju

einer orbiid dicnen/ unb evfenne dein fehldferie |

ges IBefen/ im Sobe S Oes.  Ermecke dich
felbft 7 und Laf dich andeve ernvecken su folchem bepls

famen QGevek : und wann du ¢8 vornimmt/ fo. |

fiehe ju/ Daf e3 nicht blofs vom TNunde gebe/ fone |

vern aud) aus Hersens - Srunde gefihehe 5 e
ver Hergenss Kundiger laffee fich niche footten.
Gebencke doch nur / toer der Elohim und Jehovah
fewe/ und toie er alles nacy dem Hergen urtheile.
Darum ; twas du auch hievin thuft/ bas. thue 1m

@eift und in der Larheit/ in Sinfaltigheir unb, |

Sauterfeit.  Kanftu nidyt viel IBorte machen/ fo

gib GOt dein ganked Hers mit Danck/ und,
glaube/ daf Diefes ithm dag bafic Danck Lpier:

{ene.
Seuffier.
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Scufftser.

aﬁ(é b mein HErr | und mein GOLE
Hhich follund will eilhren dich und tein
QRove/ biev aeitlich und dort ciglich.
Seh Batt aber diefes nicht thun obne did/
ud deine ertwectende Krafft. Akt 1o
lege Doch felbit in mein Hert und Mund |
wie id) dich gebitbrend vevehren und preis
fen foite.  Laf mivh fehmdcken und ens
ptinden die Siffigieit deines Worts [
und die Kraffte vev gutinFricen ORelt;
paimit ich dich fore und fort loben nidge/
it QBorren und &erckens bif ich das
bin founnie [ allsoo ich miit alien beilicen
Gngeln und Auderivablten vag ewige
Salletujab viv guitimme [ Ymen.

Der 1260 Berf.

oY T BCet bofFe ich.  uch diefe TRorte
310 im gten Varf vorFommen, Die ABiee

“ Derholung 1 abermab! nidhe pergeblich / fons
Dern geiget an/ 0af Git der eingige Miittels
Punct feye/ worauff man fein Vertrauen fesen
folle. — 9Man muf es quch der A3elt jeigen/ Dafy
man fiets auff SOt hofie / ob fie gleich die Glaus
bige mit ibrer Hoffnung fotter,  Die lebenbige
Hoffnung/ 1oelche ihren vefien Grund in GOt
bat/ laffes niche 5ufcbanb§2n werden. Has W ar it;m
2 : (1%

'163
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der Gerecheen wird §reude werden/ aber
ver @otelofen Hoffnung wird verlobren
feyn/ fagt Salomo Syridi. 10/ 28. 11/7.

Und fiircbee mich niche. o einein G Ot
und auff GOt gegrimbete Hoffnung ift/ da
favchtet man fich nicht. €8 beiffec/ wie fthon
proben gemeldet worden ( nach Dem Haupts Tepts
~cb werde iober/ will mich niche forcheen.
Das VerbindungssABdrtlein und mag aud) hiex
angefehen werden als ein SchlufLBortleins und
{o viel,gelten als Darpms.

Was ESnnen mir dbie Wienfiben thun.
Droben m gfen Werf harte David gefugt:
as olee mir §leifth thun  Nun vertvechfelt

er bas ABort §leifeth mit bem FGort oo Adam, |

£¥enfih / und mag vielleicht siclen auff deg Mens
fchen Urforung/ Dafi ev aus ber Erde genommen/
und/mach dem leidigen Simbden=Fall/ ju Staub
wnd 2Afchen twerden mug/ und daber Eeine Urfuch

fich guuberheben hat.  Die Frage/ toie fhon offt |

erivehnt tworden/ gilt fo viel alg eine fraffrige Vere
neinung/ alg wolte er fagen : €3 Fan mir Fein
enfth/ Fein Adams-Kind / ex mag fepn toer ¢
mill pon der Felt / ettvas thun / das miv fechdds
fichift 7 voeil GOLE mit / bey und i michifi.

ebren.
1, S} S mitffen unfer Bertraven und Hoffe
nung nicht wegroerffen 5 toelches eine
aroffe Belohnung hat/ fondern in Gea

oult hareen wnd alauben auff Hoffnung / da vor

fenfohe

Hien
und
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menfehlichen Augen nichts ju hoffen ift/ weil GOt
und {cin unbetragliches IGort der Lerheiffung
Der Srund unfever Hofinting it/ und feyn foll.

2. Sn GOt hoffenift/ nash dem HauptsTept
und nach der Hebrdifchen MundsAre / mebyr/ald
auff SOt hoffens denn jenes geiget an/ daf dexs
fo auff SOt hoffet/ in SOt fepe und fieherals
i emmer ficheven Weftung. Und dif mag eine les
bendige Hofinung beiffen.  Dium [aurets auch
bevenctlich im Gefang: “gn didh bab ich ges
boffet H&Errac. 1nd: Yerboffein Goct .

3. Ao GOLE tber alle Dinge frchet / darff
fich fanften vor nichts und vor niemand fivdten s
fondern Fan getroft fagen mit David VA 3/ 7.

ch firchte mitch nicht fiie viel bundere

aufenden/ die fich umber wider mich les
en.
e 4. Die Menfchen-Surcht ift eine Abgdtterene
e,/ roelche aus dem Unglauben entfpringt
und fan nicht bey ver Jurcht GOtees fiehen.

5. ie Menjchen-Gurcht su tberminden / eve
forvert mehr al3 menfthliche Krafft. SOt muf
und will Diefelbe geben/ o ex darum im Gebete
ernftlich angeruffen / und die dagu gehovige Sittel
gebraucht werden.  Davon fan gelefen werden
wtit. Frof. Srancbens {honed ZTrackatleins
Nicodemus, pder d¥enfthen- §urchbe genanng.

6. Ohne G Dttes Willen Fan uns Fein Menfchy
Bein Teuffel etrons thun.  Lewden foir aber nadh
GO1tes ABillen/ fo Ednnen wir gutes Muths
feonin SRocben und Yengiten/ auchin bem Tobt,

83 €rimune
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Griuntering.
™ Ciehe s meine Secle/ wie David/ fa dep
Henland felbfi / und fo viel taufend glaubis
: ge Martyrer/ in allen juaefioffencn vielfals
tigen Berfolgungen, Elend/ MNoth und Tobt
ihre Hofnung auff und in SOt hinein gefewt
haben/ und davinnen nicht jufchanden worden
find. Sielye / ivie fie alle Menfchen-Surcht augs
getvieben haben durch die bentwohnende Freudigs

Feit Des Gieiite5/ der ein Sieift Oer Krafft und der |

Stavce iff.  Diefen Grift Fan/ toill und wird
oir & Ott audygeben/ roann du ihn darum ernfi-
lich anvuffeft.  2Uch {o fdume dich doch nicht [of
sumachen von der fchadlichen und verdanumlichen

DMenfchenFurcht / lege aber alfen Fleifi/und wens |

De alle Heyls-Mittelan/ daf du GOL fuvchtelt/
und auff thn boffefk allegeit.

Seuffyer.
gg@:b OFrrt du fieheft den Greuel
%

und Schaden der Menfchens Furcht/

welche tiberall faft dic Oberhand bes
batt [ und eine unfelige Dutter aller
Ybgotterenf Lafter und Grevel iff 5 da
poch) biff die Haupt:Summa aller Lebre
it und fepn folle: Fitwchte GOLE und
Balte fein Gebotts denn das gebdrt allen
Menfehen s, Ach! e feblet mir aud
bicvan/ und idh laffe smich offt Dienfchens
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Ded 6. Palmé.v. 12.13. 16y

Kurcht und cingebildete Gefabr von deis
net Jurcht abfehrockenr.  @ib mir docl/
um EEG:C‘*BLI CHrifti willen [ den Geift
ver goctlichen Suvcht und der Jucht | dex
Soffuung und der Stavcke/ daf idh
dutch denfelben alle Menfchen - Jurdit
moge nberwinden.  Laff mich Fein Lufi
noch Jurcht vou div in diefer Welt abe
woenden/ beftandig fepn ang Eud aib mix/
o bafts allein in Handen .

Der 3te Betr .

Chbabedir BOtt gelobet. Nachdem
Grunde Tept lautets mit grofferem Radh»
oruck alfo : Deine Beliibde/ o @Cee!
feyn auff mir. DOder/ toie es Lutherusd in der
eflen Uberfesung gegeben hats Xey mir findy
GOTT /| Geliibde dir gethan. APeng
David fagt deine Geliibde/ fo verfiehet er die
Gjelibde / dieer SOt gethan/ und gubalten vere
fprochenr/ wann ihn der HET evldfen windelne
ter andertt Stiicken deg GHOLfes-Dienis waren
augh die Selbde / ober Gelibd-Opffer/ 3. B.
Mof.7/ 16. womit man etrvas G3Oit heiligte ju
feiner Ehre / moenn er diefes/ ober jenes / twag man
von thim begehret/ in Gnaden exhdven und geben
wide.  Von diefen Geltibden fprichet er: Sie
feyn auff miv/ das ift/ fie legen auff mir/ afs
eine Laft/ vieich auff mid;z genomnien;/und fcbu!g‘ig
4 n
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bin abjuftatten.  Dif ift mehrmabls der Nache
Druct Des Weben» ABditleing Sy al, tibers alg
K. ber Richter 19/ 20. alles was dir man-
gelt / alai, Ligemir 0b/ju erftatten’ D. Lueher
hats wobl geaeben/ das Gndeffu bev mur,
Gpriahty. Salom. 7/ 15. T babe Danchs
@néi’e. pber miir/ beuce besable ich meine
Gelubde, €3 jeiget audh David gugleich it
den berubrten Ai3orten feine PeveitionliigFeit/ die
Geliabde gu begahlen/ 1oie er auch folches juerfens
wien gibt in den folgenden SBorten :

Dag b dirdandien will, Cigentlidh heift
8 : Tcb woill Div bezablen an&ﬁ;‘tglmgtﬂf
ooer HeFantnifies denndas Lot r—vn rodorh,
beiffet bewdes / sHekantniffe wid Dancjagunaen/
oelche auch bey Denen Opffeven gefthaben. Siche
Pal. 26/ 6. 7. Jb balte mich ) HLvr/ 31
beinem Altar/ Oa man hree die Stimne
bes Danclens. Pf. ro/ 2. opffere GOTT
Danct 1c. Siche )f. 66/13. 14. &8 1wird das
mit gefehen auff Das Gefes 5. . Mof. 23/ 21,
YDenn du benz H%rrn Demem GOte eine
@elibde thuft/ fo foltu cs niche versichen
sy balcen ¢,

Lebyren.
1, A ernfiliche und f:i‘crnge Giebef gehet
5 niemabfobne Zrucht ab 5 Daber die glaue

bige Seeleder Q’-rhémng geig fepnund

dem HEren gunt voraus angelober Fati / ihm ein
Danck=Opifer guerflatten, i
2, ie
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2. Die Slaubige find allegeit verbunden suns
DancE-Opirer/ rocilibnen GOt tdglich/fa fHinde
tich und augenblictlich alles Gutes thut,

3. e Heiligen haben ein allgemernes Gelibde
uber fich / ©Die dem Hren gudancken / ob fie
gleieh niche allemablmic eiver gewifien Govmul fich
perbindich machen.  Aus denr dreven Artickeln
Des Chriftlichen Gilaubeng/ und den Darinnen ents
baltenen Haupt- Gurthaten/ flieffen- die hidte
und {fetg-roehrende BerbindlichBeiten,

4. Diegeshane Gelubde muffen wir nicht lans
geaufiichicven / noch weniger gar vergefjer/wie e
bey vicien gefchiehets fondern beyy eiten/ ja ohne
verguglich besablen : wie Salomo Pred. 5/ 3. 4.
perimabnet / und auff den aus dem 5. B. Mof.
22/ 2. angefibreen SHefehl ficket : YOenn dus
G Ore ein Gelibde thuft/ o verseuchs niche
3u balten; denn er bac Bein Befallen an
dem Clarren.. Y0as du qelobeft/ dasbale
te. 6 1fi beffer/ du gelobeft nichts / denn
0aB du niche balteff/ was du gelobeft.

5. Die Gelibde mirffen freptwillig geleiffet obep
begahlet toerden/ toie fie frepmwillig gethan werden.
Cinen willigen Crtatter hat GO lieh/ aber Fee
nen gesoungenen,

6. Nticht alie Gseltibde gefallen GO / die der
SNenfch ans Ribft ermwehlter Heiligheit/ oder vers
meinter Verdienfilichbeit/ unvorfichtig und une
Yerjtandig thut . fonbern e8 gehovet dagu eine
wohlbedachtliche Uberlegung/ datmit der Menfcly
fich niche ein unertrdgliches Sodh auff finen Leib

£ und
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and Seele lege.  Hat {ich jemand ubereilet / dag
er tibel oder ettwas unmaghdes gelobet / o hebe
er feint G3ehibde auff. Simalevouifti, refcinde.

7. Bag von der Papiften Klofter - Gelitbden
subalten fene / ift aus dem befagten leiche suichliefs
forn / und aus dem sten rtickel von den Nibraus
;[)en der Augfpurgifch. Contellion genugfam bes

annt.

2. Dag mwahre und GOt - gefillige Opfe
fer muf: nicht in bloffen Liorten befiehen / fons
dern ausg dem Herten gehen / undin'der Thatund
oy3ahrbeit beffehen.  1ins felbften gans und gar
follen toir GOt aufopffern / om. 12/ 1. 2.
und geiftliche Opffer bringen / die ihm angenehs
e {ind/ owrch Shriftum SEfumy 1. Petr. 2/ 5.

Auffinunteruna.

Sehe/ meine Secle 7 roie David dett allein

foahren / febendigen und . Drep - einigen

GOt gelobet/ und mwas er demfelben vers
forochen/ auch treulich begahlet habe. Cr hatte das
gethane Gelubde auff feimer Seelen liegen: und
vubete nicht/ bif ers abgeftattet mit DarncEfagung
und Beldntnif.  Gedencle doch auch andie Be=
11bde / die du B Ot o offt / und bereits in Der
H. Tauffe gethan / als weldhe/ nach dem Jeuge
niff Petri 1. Epift. 3/ 21. Ein Bumd/ oder
ﬂngelobung ( émepmlype , fhipulatio, ) eines
guten @G ewiffens mic S Oce iff ) und flatte
fiic tdglichab 2Ach du darffft Feine neue und fonder

babre Gelubde auff dich nehmen s du haft genug |
: aufy |

au
evfi
ren
B5]
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auff deiner Seelen liegen,  Darum exfenne und
exftatte Deine Pfliche: du mwirft in der That exfabs
yer/ Dag Dif er Li3eg fene / a Oir der HEwr fein
Senl geiget.

Senffier.

S’J Gh mein GOt/ wie hoch bin ich
=i verbunden | fir atle das Gufe |
fo du i vou Jugend auff/ bif dieje
Stunde/erzeiget hast. Wie oIl ich dir
vergelten folche nzehliche IWoblehaten
Dic du an nue thujt ¢ Feh babe dir zvar
i der Tauffe aefobet/ dag ich dir frets
danden wills aber ich habs lender fehlecht
aehalten |/ und daber wobl verdicnet/ daf
D it nichts mehr gutes errveifefr. IBeil
aber deine Gitte und Treue alle NMorgen
nett | und deine Varwbevssigicit fehr
arofi ift 5 o bitte ich dich / du twolleft
Deinne Hand nicht vou mir abgichen/ noch
mich dewr QRillen meiner Seinde iberges
ber.  Seb qelobe umd vevfpreche mit
$erts und SN und/ daf; ich das dancierdem
HEren/ teats et ifi freondlich [ und feine
Giite o hret ewiglich [ nicht veraeffen
wolle. @i/ ich will dich loben/ fo
lang
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lang ich lebe / und div [ micinem GOTZ |
Lobfingen/ el ich bie bin/ ja/ in alle
Ciotgeeit | Anmen.

Det 14te Vers.
=, Ern O haff meine Secle wom Tode
oyeervettee.  Dawid geiget bier verfihicdene
“Urfachen an / die ihn verbunden ) GO1e ju
geloben/ thine gu dancten.  Die Urfachen {ind die
hodhfte Gutthaten/ toelche G OtE an ihm erties
fen/ Dag ev ihn aus dem Fodt und aller Gefahy/
Seibes und der Seelen/ evlofet, David way offt in
Lebens Sefahy gerathen/ und GOLE hat ihn wune
derbarlichey Deife evreetet.  Won toelcher 3eit
and Gefalhyr er hier vede/ Ean man aus der bere
{ehvifft Des Dolms fehen/ daf e8 fepy gemefen/ als
ihn oie Philifter evgriffen hatten. ~ Weil o abee
fier ing gemein fagt: Du baft meine Seele
woim Lobe ervettet/ fo mogen i die L3orte
in toeiterem Werftand nehmen und fagen/ daf
David ing gemein alle Gefabr und Noth/ davein
er gevathen/ vexftehe/ bie nicht gering/ fondern
auff fein Leben/ oo nicht gar anff die Seele/ giene
gen Denn die hollifchen Philifter werden chen
fo roohl auff David gepafiet haben / als Die ir2di=
fibe oder leibliche. Der Tod heifjet hier Tobese
Gefabr. DieFeinde haben wob fich vorgenonts
anen / und all ihr Vermogen dahin angeroendet/
Paf fie David den Fodt anthun modyten 5 abee
SOt hat/mad) feinererbarmendengicbeund mdce
igon 2ven/ihn aus dety Tode geviffennnd evidfer.
Eicine

——
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Wieine Saffe vom @leicen. Dif ift die
2. FBoblthat/welcheTavid rihmet/ daf ihnG-Ott
por grofferns Sall und Fehlerict bebutet habe/ ob
er gleich dem §all nabe gewwefen/ und allenthalben
geftoffen oorden/ dag er fallen und nicht rieDer
aufiftehen follte/ oieer M. 118/ 13. fagte: HTan
fioifec mich/ 0ag ich fallen folle; aber den
HErr bilffe mir/ und v. 17. TJb werde
nicht fferben / foridern leben/ und des HEre
ren Yore verBindiges : Sn dem Haupts
Fert lauten die FGorte #ras nachdrictlicher s
Haffuntche mefne §i{fe vomAnfEof ervettete
welches eine Frafitige Bejahung in fich Hdlt/) unt
fo viel it/ alg: TJa auch/ ja freylich/ hafin
meine Sufie vom Gleiten evvettet, ABie Pf. 116/8.
folehes sHefahungsveife bepfarmen fiehet : Dubafl
meineSecle aue demTobe geriffen/meiniug
ge von den Thrdnen/meinen Suf vom Bleis
ten. Das Y0ovt gledeen bedentet im Hebrdifchen
einen 2Anflof 7 Aevgernif/ oder Berhinberung im
SBeqe/ tworuber man faller. €3 mag aber hiew
nicht [0 woh! von einem leiblichen als geiftlichens
oder Sinden Fall und Anftof verflanden tvere
Den/ daf David &Lt Rafr dancle/ noeil er ihn
unter #iclen Verfuchungen und Gefahren / dieihng
povfamen/ al8 ex unter ben Philiftern leben mue
fte / fo runderlich und macdtiglich behiitet und bee
twabret / daf ev nicht ungedultig worden/ fleifche
liche SDRiteel exgriffen/ fich an GO verfinbdigets
und dadburch grofie Aergernif gegeben.

Dafich wandlen mag vor GOCE, ‘F.If;a?a
- e
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deln heifit frep und ficdher gehen/ und mird entges

gcn gefest aller Gefahr und Hinternif/ i auch

oem Lodte. David Flagre juvor / dafdie Feinde I
auff ihn lauren / adyt auff {eine Serfien haben 2c. :
: .7, Mun aber preife er SOtt/ oder gelobet ,
i GOt jupreifen/ Daf ex ibn auff freven Suf gee | il
ity fhellet / wnd er it und hev ohngehindert wandels leib
Fonne. Yenner aber dagu feset vor GOTL L uni

b fo fichet er damit auff cinen beitigen IBandel/ oen A
er vor Den allfehenden Augen' GOties immerfore 12.
qufithren entfehloffen fope / nad) der ihim oblicgene leb
pen Pllicht /. twie GOt von AUbraham und aflen 24.
Glaubigen erforere 1.9 Moy 17/ 1. Panble [D%

gt

YOI mitc/ und feyfromim.

~ym Liche der Lebendigert. D3 £ icht
tirD entgegen gefht Der  injiernif Des Todesd/
Unglirctd / “uthums/und fEndlicher Unreinigkeic. |
ehan tan alfo dag Liche/ wie der Sel. Arnde lich
ywohl angemercier / leiblich und geiftlich verfiehea. Y
Das Licht Dev Lebendigen / fagk er/ fey erfilich das ¢
nactirliche Leben / dafur David GOt dancke/ Lo
baf er ihn Dabey evhalen. @eiftlich bedeurt L.
das Liche der Lebendigen Dag oahre Erfdate ‘
nify @ Ottes / und den toahren GOeege Dienfts
@nblich bedeutet auch dag Licht der Lebendigen D¢ fahy
etvige Herrlichbeie /- davinn wiv GO in de alz
(exfchonjten Lidhe beproohnen werden. Dag A3ore o
eoon chaum, weldes Lutherus uberfesc $es

benoige/ ird Yo einigen / nahmentlich Coceeio ﬁut
und L ollio gegeoen/ im Liche des 2 ebens, ;‘;_‘)j
l

93iy (affens-aber bey der gemeinen Srfiaung/
qumaby/ DA€o auff ems hinaus tomi. Leiy?
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Lehren,

i K finden immerdar Urfachen SOt jn

{oben und-gupreifen. &3 vergehet Fein

Fag/ bein Stundy Eeiny 2Augenblict / da
tir nicht Bohlchaten von GOIZ empfangen/
leiblich und geiftlich. Tymibm leben/ roeben
und [ind wir/ Apoff. Gefch. 17/ 28. und feirs
AufFieben bewabret unfern Odemy Hiob 1o/
12. (Er erbdle uns von Ylucter- Leib an
lebenbdig/ und thut uns alles gues. Sir. 5o/
24. Darum finden wir Urfachen genug G Ot ju
loben s gumablen/menn wiv auf die geiftliche Gaben
gehen.

2, Niemand Fan das fagen/ wag David. hier
thut / noch GOt [oben/ der nie in Gefahr/ Wers
folgung und Creus geroeft, Do find wir tags
fich in Gefabr/ toenn wirs nur exfennen mochten.
Do Teuffel gebet fmmer um uns herum / tieein
Gemd um die belagerte Stadt / toie ein brillendex
£owes und fuchet/ wieer ung moge verfehlingeny
TPt pfg.

3. Wiz muffen SO nicht nur allein dafiis
vancken/ dag er uns vor leiblichen Schaven / Gies
fahr / Neoth und Todt evvettets fondern auch five
nehmlich/ Dag cr uns aus der Seelen-NRoth und
Todterldfet/ undnody erldfe. Siehe P 103/ 3. 4.

4. 266l wir vielen Anftdffn untermorfien
find/ fo misffen wir fitcfichtiglich wandeln/
nicdht ale die Unweifen/ jondern als die
WWeifen/ Cpbefi /55, Fur allen Dingen aber
@O
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GOt anvuffen/ daf er ung behtiten swolle / durdy |

feine Engel auff unfern FWegen/ dag votr infern
Sup nubt: an etnen Stein lioifen tc. Phaim.
or/11. 1L,

5. Dev Keuffel; die IBelt und unfer cigen
Sleifch toerffen ung offt Hinternifie in den Ieq/
Dag voir nicht auff 3 Ot fehen / noch vor ihin oane
eln follern. GLee behiitet unsg aber offt/ Dnﬁmzr
nicht verfeitet werden/ nody gleiten/ twenn er unsd
entioeder Die Gefabr entdeckts oder aues> Maths
]’Lb[age ins SHevk gibe/ daf fie einen gluckiichen
5mtgang baben 2c. €3 Fan mwobl mancher mit
f{,qbwmgen P vr2/13. Wian im lec mich/

vaf ich fallen (oll; aber der HERA bilffe
mir.

¢." IGir follen vor allen Dingen ung vorfehens |

Daf wir Feinen Anftof und Aergernif geben dett
YeebensMNenfehen guin Jall in Sinden. GO
toiil und 1oird uns auch davor behitten/ ywenn mwiv
ibn wm Die Fubrung uad Negierung feines guren
?j%lﬂcﬁ fleifig anvuifen/ wud uns denfelben leiten
afjen.

7. 2Auff Oen LBandel vor GOtE im LihE dex
Lebendigen / haben toiv vor allen Dingen gufehen/
el GOt diefes Hon allen evfordert / dieer in feie
nen Gnadert=Bund auﬁnimmt/ tvie er DoIi ju Deim
‘ttmmmzd)gtx B Mof. 17/ 1. . Tjcb bine
ber allmadycige GOce/ wandele vor mir/
und (ey fromm.

8. AGBiv muffen aber auch wiffen/ mafi s
l;rir ¢/ wor @OE voandlen/ el piele fich eine
bilbeny
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bilden/ das fene vor GOt wandeltr/ wenn fie
oen GOttes-Dienft dufferlich vervichten s und
fich u Der Chriftlichen Kirchen verftiinden/ dafie
doch im ubrigen- gottlof leben.  Furg sufagen:
Vor BOte wandeln heiffert SOt fiets vov
ugen haben/ wo man it/ hingehet! oder ftehets
wenn man alle feine Gedanclen / IBorte und
Lercke vov dem allfehenden und gegentodrtigen
majeftatifchen S Oreehut / denfelben innerlich und
aufferlich fletd in feinem Reich verehret 7 und ihnie
pienet in Heiligheit und Seredtigheit fein Lebens
lang: oder/ daf/ tviees Paulug ausorucket/ alles
wag man thut mit Worten oder mit Wercken /
Dag alles im Nabmen des HErm SES thut/
und dancket GOt/ wnd dem BVatter durch ihnyg
Colofi. 3/ x7. Weitlduffig haben hievon gefthrice
ben Jofepb dall/ und Robere Woleons
jener/ in einem Zractdtlein genannt Henochis
{mus, oDer von der Are mit GOLE 31 wane
Olens biefer/ in einem Budy betitelt LToab
gotelicher YOandel in ber goctlofen Yelt.

9. ym Licht Fan niemand wandlen/ alg der
ein Kind des Lichtes ift. Daher fagt Paulus
€phef. 5/ 8. 9. Tfbr wartee weyland Jinftere
mig/nuis aber feyd ibr ein Liche in dem
H~Erm.  YOandele wie dic Rinder des
Libts.

10, Der IWandel im Licht ift allerdingd nothe
toendig / niglich und feligs tie der HEr FEe
{ug/ bag twarhafftiae Liche/felbft fpricht SNatth, ¢/

661 165
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gen 2¢. und Sohannes fchreibet x. Cp. 1/ 6. 7.
So wit (agen/ dag wivr Gemeinftbafft mic
ibm baben/ und wandeln in Sinfternif/
fo: ligen wir / und chun nicht die YOarbeit.
S o wir aber im Licho wandeln / wie er im

L.icheiff/ {o baben wivr Gemeinftbaffe unter |

ginander / und mic dem Vatter/ und mit
feinem Sobn JEs Chriffo. v.3.

11. @8 Fan ein Kind des Lichts auff vielerley
Y3eife / vom  euffel und der Belt/aehindert were
den/ af s nicht im St wandeln fan. Und hat
man Gt gubitten/ daf er Die Hinderniffe toege
nehmen wolle: und wo erdthut / foll man ihim dae
fun Dancfen. '

12. ym Liche der £ebendigen wandeln iff
roas bedenclliches.  Man gindet auch Todens

Cichter ar/ Die manben die Vevftorbene fehet/ aber |

diefelbe fehen nichts und wandeln nid)t daben.
Ghen fo gehets aud) Denen Die geiftlic) todt find/
obfie gleich it nattelichen Seben {ind/und darire
nen wandelin / fa gar gefchafftig find. Die haben

Den Mahmten /- ag fie leben/ und find dodh todt/

Dffenbabyr. 3/ 1.

3. Der oandeltim Licht der Lebendigen/ Dee
G fim/ das wabre Licht und Leben in fidh hat/
Soh. 1/ 4. und fagen Fan mit Paulo Gal. 2/ 26,
*jcb lebe/ doch nu niche ih / fondern Chriv
ftus lebetinmirac,

14. TBer alfo wandelts der fan getvoft fepn/

.und mit David fingen und fagen Pfalm. 23/ 4.
Ob ich kbon wandere im-finftern Thal/

(obes |
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( ober iny Fhal deg Fobes ) fijvchte ich Eein
Unalict ; denn dbus biff bey mir/ dein Stes
cFen und Stab evditen mich, 1nd Pf. 27/ 1.
Der & ift mein Licht und mein Heyl/ fiir
voem (olt ich mith firchten : der HErr iff
meines Lebens Rraffe/ far woem fole mip
graven T - :

- Yuffimunterung.

%ehe / meine Seele/ toie hevglich David

GOIT danclet fir die groffe und Hohe

SBohlthaten/ die er ibm anifeib und Seel
ertoiefen.  Gehe in Dich felbffen/ und bedencFe s
tvas dir SOt por ABohithaten von Anfang defs
nes Lebens bif hieher evgeiget; Du wirft gervif
nicht toenige Urfachen finden/ demen GO 3u
foben und gupreifen. D bift dem Fall und Tobte
rohl viel hundertmahl naber gerwefen/ alé dw
vehl felbften weiffeft : und GOt hat dich fo gnd-
Dig und machtig behutet / und dein Leibund Seel
pom Todte evvettef,  Auch da du untergelegen s
bat dir ber HSxr aufaeholffen/ dag du nodh roane
oeln Eanft im Lande Der Lebendigen. O fo vergif
nitht / twas dir der HErer guted gethan.  Preife
oeinen G:OAE nicht nur mit IBorten/ fondern auch
mit IBercfen : und roandle vor ihm im Liche Der
Lebendigen/ alg ein Kind ded Lichtd/ fo wirfiw
leben bie geitlich unb Dovt erviglich.

M 2 Seuffe
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Seuffaer.

%Qb G/ tie oI id) div vergelten
alle deine IVohlthaten/ die du 1mir
thuft 2 e bin viel gu geving aller deines
Barmbersigteit | die dut detnem Kuecht
(deiner Maad ) vou Fugend an/bifi auff
Dicfe Stunde) an Leib und Seel ervicfern
hatt. Ach toieofft baftu mich vorr Tode/
und allevlep tinfallen evvettet/ die ich
oDl felbff nicht getonfte IWenned wieir
nen Jeinden gelunagen | o wave ich [angft
ausdeim Lande der Lebendigen auggerot

PR o .

tet. Ou aber baft vor mich aervachet: |

Deine Dand hat mich befehirfset und ecvets
fet. Ach qibdoch/ daf ich folches ninmnier
vergeffe/ fondern die fibrige Jeit nicined
Lebens dabin anwende | daf ich fletsvor
Dit/ meim GOt/ wandele [ i Liche det
Lebendigen.  IVeil du micl) ervettet haft
von der Obtigkeit der Jinfrernif/ und
mich gu einent Kind ded Lichts gemacht s
{0 laf mich PeineGemeinfchafft haben mit
oen unfruchtbaren Betcken der Finfters
nifis fondern ehrbarlich und Chrifilich
wandlen/ ja gottlich leben/ bie eitlich
und dovt esviglich, Subremichauch e?bcfé
i

0=
'



	Seite 100
	Seite 101
	Der 1ste Vers
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Der 2te Verß.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 8

	Der 3te Vers.
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	Der 4te Vers.
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	Der 5te Verß.
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	Der 6te Vers.
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

	Der 7te Vers.
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

	Der 8te Verß.
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	Der 9te Vers.
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152

	Der 10te Verß.
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	Der 11te Verß.
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162

	Der 12te Verß.
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

	Der 13te Verß.
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	Der 14te Vers.
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180


